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Neue Schule

Mit Musik und
Glückwünschen ist die
Sekundarschule Selm

feierlich eröffnet worden
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AnpfiffAnpfiff

BundesligaBundesliga
gestartet,gestartet,
SchalkeSchalke
gestraucheltgestrauchelt
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FußballFußball
Bundesliga

Borussia Dortmund -
Bayer 04 Leverkusen 0:2

TSG 1899 Hoffenheim -
FC Augsburg 2:0

Hannover 96 -
FC Schalke 04 2:1

Hertha BSC Berlin -
Werder Bremen 2:2

Eintr. Frankfurt -
SC Freiburg 1:0

1. FC Köln -
Hamburger SV 0:0

FC Bayern München -
VfL Wolfsburg (Fr.) 2:1

SC Paderborn -
FSV Mainz 05 15.30 Uhr

Bor. Mönchengladbach -
VfB Stuttgart 17.30 Uhr

Münsterstraße 44 · 48308 Senden
Neue Öffnungszeiten!!
Mo.–Sa. 10.00–14.00 Uhr

IN SENDEN

Z 0 25 96 -10 61
Angebote gültig vom 25. 8. bis 30. 8. 2014 bei Abholung!

Getränkevertrieb

FÜR DEN AUGUST EMPFEHLEN WIR:

je 0,75-Liter-Flasche
(1 l = 5.32 E)

Unseren hauseigenen

Portugieser
Weißherbst
– Rosé fein-fruchtig –

für3,99 E

16 x 0,5 l (1 l = 1.62 e)
zzgl. 2.78 e Pfand e 12.99

+ 1
Glaskrug
gratis!

Landbier

12 x 0,7 l (1 l = 0.24 e)
zzgl. 3.30 e Pfand e 1.99

Mineralwasser

20 x 0,5 l (1 l = 1.30 e)
zzgl. 3.10 e Pfand
24 x 0,33 l (1 l = 1.64 e)
zzgl. 3.42 e Pfand e 12.99

12 x 0,75 l (1 l = 0,37 e)
zzgl. 3.30 e Pfand e3.33

20 x 0,5 l (1 l = 1.30 e)
zzgl. 3.10 e Pfand e 12.99

12x 1,0 l (1 l = 0.67 e)
zzgl. 3.30 e Pfand e7.99

20 x 0,5 l (1 l =1,50 e)
zzgl. 3,10 e Pfand e 14.99

20x 0,5 l (1 l = 0.60 e)
zzgl. 3.10 e Pfand e5.99

oder
Export
Radler
+ Cola

59379 Selm-Bork · Kreisstraße 257
Telefon 0 25 92 / 65 60 99
www.autohaus-horst.de

Dach auf – Sonne rein!
Golf Cabriolet 1,2 TSI
EZ: 07/2011, 77 kW/105 PS,
KM-Stand: 34.300
Ausstattung: Metallic,
Climatronic, Alufelgen,
Einparkhilfe, Sitzheizung,
Tempomat, Radio RCD 310,
Windschott …

Engagiert und sehr persönlich!

VK-Preis:16.950,– E
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ZitatZitat
„Dass alle dieselbe Schule
besuchen bedeutet nicht,
dass alle gleich sind oder
gleich gemacht werden. Im
Gegenteil: Ihr seid alle ver-
schieden. Und diese Ver-
schiedenheit wird als Chan-
ce gesehen.“

Mario Löhr,
Bürgermeister Selm

ZitatZitat
„Wir möchten das Potenzial
der Kinder entwickeln und
dort unterstützen, wo es
notwendig ist.“

Maria Büse-Dallmann,
Dezernentin der

Bezirksregierung Arnsberg

ZitatZitat
„Der erste Jahrgang ist der
Jahrgang, der Geschichte
schreibt, der seine Spuren
hinterlässt.“

Diana Post
Schulleiterin

Das KonzeptDas Konzept

Eine Sekundarschule
umfasst die Jahrgänge

fünf bis zehn (Sekundar-
bereich I). Am Ende der
zehnten Klasse können al-
le Schüler den Sek-I-Ab-
schluss erreichen. Die
Schule unterrichtet nach
Lehrplänen der Realschu-
len und Gesamtschulen.
Sie vermittelt daher auch
Inhalte auf Gymnasial-
niveau. Eine Sekundar-
schule verfügt über keine
eigene Oberstufe, geht
aber mindestens eine Ko-
operation mit der Ober-
stufe eines Gymnasiums,
Gesamtschule oder Be-
rufskollegs ein.

Eröffnung der Städtischen Sekundarschule in SelmEröffnung der Städtischen Sekundarschule in Selm

Der „Zauber des Anfangs“
126 Schüler beim ersten Schultag der neuen Sekundarschule in Selm

Von Jenny Hagedorn

Mit dem neuen Schuljahr
schlägt die Stadt Selm ein
neues Kapitel der Schulge-
schichte auf: Die Städtische
Sekundarschule Selm ist im
Beisein von vielen Gästen aus
der Politik, Eltern und den
126 Schülerinnen und Schü-
lern feierlich eröffnet wor-
den.

SELM. Zeit, Geduld und
Kreativität wünschte Bür-
germeister Mario Löhr der
Schule am Mittwoch. Er er-
innerte nochmals an die
vergangenen zwei Jahre und
lobte die politischen Vertre-
ter, die „die Entscheidung
mit großer Einstim-
migkeit getrof-
fen haben.“

Der demo-
grafische Wan-
del und das ge-
änderte Bil-
dungsverhalten
der Eltern mache
diese Schule ideal
für die Stadt: „Vie-
le Eltern möchten
den Bildungsweg
ihrer Kinder lange
offen halten.“ Er
sei glücklich mit
diesem „mutigen
Schritt, den wir mit
der Schule getan ha-
ben.“

Die neue Schullei-
terin Diana Post (Foto links
unten) gab zu, dass sie
„selbst ganz schön aufge-
regt“ sei. Sie fügte hinzu:
„Ich bin glücklich, alle Kin-
der zu sehen, mit denen ich
bald zusammenarbeiten
werde.“ Denn schon jetzt

spüre sie das gute Kli-
ma der Schule.

Die Dezernentin der Be-
zirksregierung, Maria Büse-
Dallmann, begrüßte die
Schüler mit einem Spruch
von Hermann Hesse: „Und
jedem Anfang wohnt ein
Zauber inne“, zitierte sie

den Dichter. Der Start
fasziniere Menschen,
sagt sie weiter, mache sie
neugierig und gespannt auf
das, was komme. Die
Grundzüge seien entwi-
ckelt, nun müsse das Kon-
zept kontinuierlich weiter
ausgearbeitet werden, gab
sie den Verantwortlichen
von einer der neun Sekun-
darschulen, die in diesem
Schuljahr in NRW an den
Start gehen, mit auf den
Weg.

Nach einer musikalischen

Einlage der Band
„Moonlight“ ließen die
Schüler auf dem Schulhof
Luftballons mit ihren Wün-
schen für die kommenden
Jahre in die Luft steigen. Mit
einem „Ein Baum für die Se-
kundarschule“ beendeten
die Schüler und das Kolle-
gium den offiziellen Teil der
Eröffnungsfeier. Gemein-
sam gestalteten sie einen
Baum mit ihren Fingerab-
drücken.
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Telefon 0 25 91 / 9 40 03 23 · www.herbstlicht-demenzbetreuung.de

Herbstlicht e.V.
Verein zur Betreuung Demenzerkrankter in Lüdinghausen,

Olfen, Ascheberg, Nordkirchen, Selm, Senden

Wir betreuen 
den

Demenzerkrankten
zuhause

Finanzierung 
durch

zusätzliche Mittel
der Pflegekasse

klein. stark. kompetent.
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„Große Bereicherung“
Sylvia Mandecki und Johannes Wilhelm sind BuFDis in Olfen

Von Dorothee Harbers

Offiziell verabschiedet wur-
den am Dienstag die beiden
BuFDis Lukas Badelt und Se-
verinNaujoks,diebiszumEn-
de des abgelaufenen Schul-
jahres an der Wieschhof-
Grundschule beziehungswei-
se an der Offenen Ganztags-
Grundschule ihren Freiwilli-
gendienst absolviert haben.

OLFEN. Gleichzeitig wur-
den die beiden „Neuen“
durchVertreter der Schullei-
tung, der OGGS sowie der
Stadt Olfen begrüßt. Sylvia
Mandecki und Johannes
Wilhelm werden nun ein
Jahr lang im Rahmen des

Bundesfreiwilligendienstes
an der Schule sowie der
OGGS arbeiten.
„Alle guten Dinge sind

drei“, begrüßte Anne Behr
von der Stadt Olfen die bei-
den Jugendlichen. Denn
zumdrittenMal sindBuFDis
an der Schule im Einsatz.
Sie dankte Lukas Badelt

und Severin Naujoks, „die
das Team ein Jahr lang
unterstützt haben“. Sowohl
für die Schulleitung als auch
für die OGGS sei ihr Engage-
ment eine große Hilfe gewe-
sen. Einen Dank gab es auch
von der Stadt Olfen, „dass
Sie das Team bereichert ha-
ben“, so Anne Behr: „Wir
hoffen, dass Sie nicht nur

eine gute Zeit hatten, son-
dern auch etwas mitgenom-
men haben.“ Schulleiterin
Petra Deuker betonte, wie
hilfreich die Tätigkeit der
jungen Menschen sowohl
für die Schule als auch für
die OGGS sei. „Wir sind
froh, dass wir sie haben. In
der Schule sind sie gerade im
Zeichen der Inklusion eine
große Bereicherung.“ So-
wohl die Lehrkräfte als auch
die Kinder profitierten von
ihrer Arbeit.Man hoffe, dass
sich weiterhin junge Men-
schen für die Tätigkeit als
BuFDi an der Wieschhof-
Grundschule interessieren
und deren Einsatz ausge-
baut werden kann.

Abschied und Neuanfang: Severin Naujoks (l.) und Lukas Ba-
delt (re.) wurden am Dienstag offiziell verabschiedet. Herz-
lich begrüßt wurden die neuen BuFDis Sylvia Mandecki
(3.v.re.) und Johannes Wilhelm (2.v.re.). Foto: dh

Kurz notiertKurz notiert

Notebook und
Geld entwendet

SELM. Ein Notebook, ein
Smartphone und Bargeld
haben noch unbekannte
Täter in der Zeit von Mitt-
woch, 22.20 Uhr, bis Don-
nerstag, 7.30 Uhr, aus
einem Einfamilienhaus am
Steinkamp gestohlen. Hin-
weise zu diesem Vorfall
nimmt die Polizei unter

0 23 89/9 21 34 20 ent-
gegen.

Erste Schritte für
Existenzgründer

LÜDINGHAUSEN. Die wfc
Wirtschaftsförderung Kreis
Coesfeld und ihre Koopera-
tionspartner laden für den
kommenden Mittwoch (27.
August) zu einer Infoveran-
staltung auf Burg Lüding-
hausen ein. Beginn ist um
9 Uhr. Anmeldung:

0 25 94/78 24 00.

Borg wird am
Mittwoch gesperrt

LÜDINGHAUSEN. Für die
Veranstaltung „Mittwochs
in Lüdinghausen“ wird die
Borg am kommenden Mitt-
woch (27. August) von etwa
18.30 bis 22.30 Uhr für den
Durchgangsverkehr ge-
sperrt, teilt die Stadt Lü-
dinghausen mit.

Freies Boule-Spiel
für alle

NORDKIRCHEN. „Freies
Spiel für alle“ heißt es am
kommenden Sonntag (31.
August) auf der Anlage des
Tennisvereins Rot Weiß in
Nordkirchen. Denn beim
Tag der offenen Tür kann
das Spiel Boule/Pètanque
ausprobiert werden. Der
Start ist um 14 Uhr am
Gorbach 10, wie der Verein
in einer Pressemitteilung
ankündigt.

Kreis misst Geschwindigkeit
KREIS COESFELD. Der
Kreis misst am Montag (25.
August) in Billerbeck und
Rosendahl, am Dienstag
(26. August) ist Coesfeld an
der Reihe, amMittwoch (27.
August) ist es dann Senden.
AmDonnerstag (28. August)
wird in Ascheberg gemessen
und am Freitag (29. August )

in Dülmen. Lüdinghausen
steht am Samstag (30. Au-
gust) auf dem Plan.
Aus unvorhersehbaren or-

ganisatorischen oder örtli-
chen Gründen – wie etwa
technische Probleme, Wit-
terung oder Personalausfall
– bleiben Änderungen vor-
behalten.

Anzeige

Neue Zimmerdecke
in einem Tag montiert!

Möchten Sie demnächst Ihre
Zimmerdecke neu gestalten,
weil sie Risse oder Flecken
aufweist oder weil sie nicht
mehr zur Einrichtung passt?
Die neuartige Plameco-Decke,
auf Wunsch mit integrierter Be-
leuchtung, verleiht Ihrem Raum
eine völlig neue Ausstrahlung.
Die Decke kann innerhalb eines
Tages montiert werden, ohne
dass das Zimmer ausgeräumt
werden muss. Die PLAMECO-
Decke besteht aus einem hoch-
wertigen Kunststoff. Sie ist in ca.

100 Farben und Varianten mit
oder ohne Verzierung erhältlich,
passend zu jedem Wohnstil, ob
klassisch oder supermodern.
Stimmungsvolle Akzente setzt
eine nach Ihren Wünschen ins-
tallierte Beleuchtung (komplett
und aus einer Hand!).
Weitere Vorteile dieser Desig-
ner-Decken liegen in der Be-
schaffenheit des Materials, denn
PLAMECO-Decken sind pflege-
leicht, hygienisch, staubdicht
und antistatisch.
Als besonders wichtig für den
Einsatz in Küche oder Bade-
zimmer erweist sich, dass jede
Decke schimmel- sowie algen-
und bakterienabweisend ist.
Weiterhin ist das Material un-
empfindlich gegenüber Hitze,
Kälte, Feuchtigkeit oder Tro-
ckenheit.
Die vielseitigen Anwendungs-
möglichkeiten der PLAMECO-

Decken sind die ideale langlebi-
ge Lösung für Ihre Zimmerdecke,
und das mit über 30-jähriger Er-
fahrung.
Für weitere Informationen besu-
chen Sie am besten den Aus-
stellungsraum des PLAMECO
Fachbetriebes Jünger, In den
Hofwiesen 2 in Datteln, der am
kommenden Wochenende
samstags und sonntags jeweils
von 10.00 bis 17.00 Uhr zur
Deckenschau einlädt.

Linda und Oliver Jünger
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Beleuchtung nach Wunsch

pflegeleicht und
hygienisch

Einladung zur

DECKENSCHAU
Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

• schnelle, saubere Montage an einem Tag!
• kein Umräumen der Möbel erforderlich!
• feuchtigkeitsbeständig!

• pflegeleichtes Material!
• Beleuchtung nach Wunsch!
• akustisch korrigierend!

Wir informieren Sie gern über die Möglichkeiten dieses
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!

Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie an:

Außerhalb der ges. Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf.

Eine neue (T)Raumdecke,
in nur 1 Tag!

Ohne Ausräumen und

PLAMECO-Fachbetrieb Jünger, Marktstraße 25, 45711 Datteln
02363/388829

am Samstag, 30. August und
Sonntag, 31. August 2014, jeweils von 10 –17 Uhr.

PLAMECO-Fachbetrieb Jünger, In den Hofwiesen 2, 45711 Datteln
Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie an: 02363/388829

www.plameco-juenger.de
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Kurz notiertKurz notiert

Trauercafé

LÜDINGHAUSEN. Das
Trauercaféteam lädt für den
heutigen Sonntag (24. Au-
gust) ins Hakehaus, Wolfs-
bergerstraße 9, ein. Von 15
bis 17 Uhr finden Trauern-
de, bei einer Tasse Kaffee
oder Tee, die Möglichkeit,
ins Gespräch zu kommen.

Erstkommunion

ASCHEBERG. Ein Infor-
mationsabend für die El-
tern der Erstkommunion-
kinder beginnt am Dienstag
(26. August) um 20 Uhr im
Pfarrheim. Hier können
dann alle Fragen geklärt
werden.

Klimakonzept

OLFEN. Die Stadt Olfen
plant die Erstellung eines
Klimaschutzkonzeptes. Des-
halb lädt sie zu einem
Workshop am morgigen
Montag (25. August) ein.
Beginn ist um 19 Uhr in
der Mensa der Gesamtschu-
le in Olfen.

Fledermäuse

LÜDINGHAUSEN. Zu einer
Fledermausexkursion im
Venner Moor lädt das Bio-
logische Zentrum zusam-
men mit dem Naturschutz-
zentrum Coesfeld am Frei-
tag (29. August) von 21 bis
23 Uhr ein. 0 25 91/41 29.

„Wichtig wie ein Straßenanschluss“
Dr. Jürgen Grüner von der Wirtschaftsförderung erklärt die Bedeutung des „schnellen Internets“

Um das schnelle Internet in
Deutschland voranzubrin-
gen, hatdieBundesregierung
nun die „Digitale Agenda“
beschlossen. Wie es im Kreis
Coesfeld in punkto schnelles
Internet steht und wie hoch
die Kosten für einen Ausbau
sind, hat Redakteurin Jenny
Hagedorn Dr. Jürgen Grüner
von der Wirtschaftsförde-
rung gefragt.

Wann spricht man von
schnellem Internet?

Grüner: Eine genaue Defini-
tion gibt es nicht und die
Schwelle verschiebt sich
auch immer weiter nach
oben. Noch vor zwei oder
drei Jahrenwurden 16MBit/
s oft als schnelles Internet
bezeichnet. Heute wird die
Grenze in der Regel bei 50
MBit/s angesetzt. Im Kreis
Coesfeld haben wir schon
früh als Ziel definiert, dass
wir ein zukunftssicheres
Glasfasernetz in allen Städ-
ten undGemeindenwollen.
Da geht es dann bei 100
Mbit/s los und nach oben
sind keine Grenzen gesetzt.

Wie vieleHaushalte imKreis
Coesfeld haben schnelles
Internet?

Grüner: Heute verfügen 34
Prozent der Haushalte im
Kreis Coesfeld über 50Mbit/
s oder mehr. Wenn die Aus-
baupläne, die wir mit ver-

gewiesen. Es gibtmittlerwei-
le zahlreiche Anwendungen
und Dienstleistungen, die
den Unternehmen großen
Mehrwert bieten, aber nur
mit schnellem Internet
funktionieren. Der Internet-
anschluss ist für viele Unter-
nehmen mittlerweile ge-
nauso wichtig wie der Stra-
ßenanschluss. Doch auch
die privaten Haushalte pro-
fitieren vielfältig vom
schnellen Internet. Die Liste
möglicher Anwendungen
ist lang.

rund 60 Mio. Euro kosten.
Durch eine geschickte Aus-
nutzung von Einsparpoten-
zialen, zum Beispiel durch
dasMitverlegen bei anderen
Baumaßnahmen, können
die Kosten zwar deutlich ge-
senkt werden, es bleibt aber
eine sehr große Investition.

Wer ist vor allem auf schnel-
les Internet angewiesen?

Grüner: Hier lässt sich keine
klare Grenze ziehen. Es
hängt davonab,wasman im
Internet machen will.
Unternehmen sind
klar auf schnelles
Internet an-

vielen Einfamilienhäuser
mit größeren Grundstücken
müssenvielmehr Leitungen
verlegt werden. Das treibt
die Kosten in die Höhe. Pri-
vate Investoren sind daher
in der Regel erst bereit zu in-
vestieren, wenn eine hohe
Zahl an Haushalten und
Unternehmen vorab einen
Vertrag schließt, den neuen
Anschluss dann auch zu
nutzen.

Wie teuer ist ein flächende-
ckender Ausbau? Wer muss
das bezahlen?

Grüner: Ein Ausbau in allen
elf Städten und Gemeinden
im Kreis Coesfeld mit einem

zukunftssicheren Glas-
fasernetz würde

schiedenen Anbietern be-
sprochen haben, auch so
umgesetzt werden, wird es
in einem Jahr schon mehr
als die Hälfte der Haushalte
sein.

Und die Unternehmen?

Grüner: Die Versorgung der
Unternehmen mit schnel-
lem Internet hat für uns
mindestens die gleiche Be-
deutung.Auchhier konnten
wir in den letzten Jahren gu-
te Erfolge erzielen. Viel
wichtiger als die 50 Mbit/s
ist für uns aber, dass wir be-
reits heute zwei Prozent der
Haushalte mit Glasfaseran-
schlüssen versorgt haben.
Zum Vergleich: in
Deutschland ins-
gesamthabenwe-
niger als ein Pro-
zent der Haushal-
te einen Glasfa-
seranschluss.

Wo hakt es am
meisten?

Grüner: Die Haupt-
schwierigkeit liegt in
den hohen Investi-
tionskosten. Indengro-
ßen Städten mit sehr
dichter Bebauung und
großen Mehrfamilien-
häusern liegt der Inves-
titionsaufwand pro
potenziellem Kunden
deutlich niedriger als
bei uns im ländlichen
Raum. Aufgrund der

Foto: Jenny Hagedorn

Öffnungszeiten: Montag – Donnerstag 8.00 – 17.00 Uhr
Freitag 8.00 – 15.00 Uhr, Samstag nach Absprache

4,50 E 1,00 E

2,70 E
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Erfolgreich zertifiziertErfolgreich zertifiziertErfolgreich zertifiziert
DRK
Familienzentrum
erhält Urkunde

Von Jenny Hagedorn

DasErgebniskamindenSom-
merferien, in das nun begin-
nendeKindergartenjahrgehe
man nun als zertifiziertes Fa-
milienzentrum, freute sich
Leiterin Marlene Zapfe. Hin-
ter ihr und dem gesamten
Team liegt ein mehrmonati-
ger Prozess, in demdie Quali-
tät der Einrichtung über-
prüft wurde.

OLFEN. „Wir wollen eine
niedrigschwellige Anlauf-
stelle, zu der alle Familien
mit Fragen kommen kön-
nen“, erklärt Zapfe.Das kön-
nen auch ganz simple Fra-
gen sein, ergänzt sie.
„Manchmal reicht es, wenn
jemand da ist, der zuhört.“
Durch die Zertifizierung

bekommt das Familienzent-
rum finanzielle Mittel vom
Land, 13 000 Euro pro Kin-
dergartenjahr. Somit könne
das Spektrum erweitert wer-
den, freut sich Zapfe. Ver-
stärkt werde nun noch der
Blick auf die gesamte Fami-
lie gerichtet, denn „dasKind
kommt nie alleine, es bringt

immer ein individuelles
Umfeld mit.“
Wichtig seien dabei die

kurzenWege. VorOrt könne
gemeinsam mit der Familie
überlegt werden: Welche
Angebote sind wichtig?
Welche fehlen? Wo sollen
andere Fachbereiche mit
einbezogen werden? Be-
wusst wurde dabei auch die
Kooperation mit dem zwei-
ten Familienzentrum in Ol-
fen, der Arche Noah, ge-
sucht und überlegt, wo Lü-
cken sind.
Das DRK Familienzent-

rum fokussiert sich vor al-
lem auf die Bereiche Inklu-
sion und Alleinerziehende.
Hierzu – wie zu anderen

Themen – werden zahlrei-
che Kurse, Gruppenstunden
und Referate angeboten.
Der Zertifizierungsstart

erfolgte im September 2013.
Ein ganzer Ordner mit vie-
len Qualitätsmerkmalen
wurde vom Institut PädQuis
geprüft. Bei einem Bege-
hungstermin im Juni begut-
achtete eine unabhängige
Fachkraft die Arbeit. Das Er-
gebnis: In allen acht Berei-
chen wurde das Gütesiegel
„Familienzentrum NRW“
verliehen. Weiter heißt es:
„Leitung, Team und Träger
wie auch die Kooperations-
partner können sehr stolz
auf das erreichte Qualitäts-
niveau sein.“

Was sind Familienzentren?Was sind Familienzentren?

Familienzentren sollen zu
einer Qualitätssteige-

rung in der frühkindlichen
Bildung und Förderung
beitragen, Eltern bei der
Wahrnehmung ihrer Bil-
dungs- und Erziehungsauf-
gabe stärken sowie die Ver-

einbarkeit von Familie und
Beruf sichern. Tagesein-
richtungen für Kinder wer-
den auf diese Weise Kno-
tenpunkte in einem neuen
Netzwerk, das Familien
umfassend berät und
unterstützt.

präsentieren immer sonntags

KNACK DEN CODE

und

Gewinncoupon

(Ziffer 1) (Ziffer 2) (Ziffer 3) (Ziffer 4)

Name Telefon

Straße PLZ/Ort

im AugustKNACK DEN CODE

Lösen Sie diese Woche
die letzte Ziffer unseres Codes
mit folgender Frage:

Annahmeschluss für Ihre richtigen Lösungen ist am Sonntag, 31. 8. 2014,
um 17.30 Uhr. Unter allen richtigen Einsendungen wird der Gewinner durch
Losentscheid ermittelt. Der Rechtsweg ist hierbei ausgeschlossen.
Der Gewinner wird am 7. 9. 2014 in unserer Zeitung bekannt gegeben.
Im September startet dann ein neues Gewinnspiel „Knack den Code“.

Mitarbeiter von HALLO sowie Niemeyer’s Biomarkt sind von der
Teilnahme am Gewinnspiel ausgeschlossen!

Jetzt können Sie das Rätsel lösen. Senden
Sie den vollständig ausgefüllten Coupon
per Post: Gratiszeitung HALLO

Münsterstr. 15 · 59348 Lüdinghausen
per Fax: 0 25 91 / 2 08 88 29

per E-Mail: anzeigen.lh@hallo-muensterland.de

In Deutschland gibt es 16 Bundes-
länder. Wie viele davon nennt man
auch umgangssprachlich
„Neue Bundesländer“?

Einkaufsgutschein

Zu gewinnen:

von Niemeyer’s Biomarkt
in Höhe von40,– E

BIOMARKT · REFORMHAUS
Mühlenstraße 5 · 59348 Lüdinghausen

Diese Woche

zu lösen:

Ziffer Nr. 4

www.hallo-
muensterland.de
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Wallfahrt nach
Telgte
Anmeldungsschluss

HERBERN. Traditionsge-
mäß findet in St. Benedikt,
Herbern die alljährliche
Wallfahrt nach Telgte am
ersten Sonntag im Septem-
ber statt. Die Herberner Rad-
wallfahrer treffen sich um 6
Uhr zum Morgengebet in
der St. Benedikt-Kirche. An-
meldung bis Freitag (30. Au-
gust) bei der Postagentur im
Schreibwarengeschäft An-
gelkort.

Herbstmärkte
in Olfen
OLFEN. Die Herbst- und
Wintermärkte in der Olfe-
ner Stadthalle stehen kurz
bevor. Am Samstag (30. Au-
gust) werden Kinderbeklei-
dung, Kinderwagen, Fahr-
zeuge, SpielwarenundBaby-
zubehör zum Verkauf ange-
boten. Die Warenannahme
erfolgt am Donnerstag (28.
August) von 17 bis 20 Uhr
und am Freitag (29. August)
10 bis 14 Uhr. Der Verkauf
von Damenbekleidung fin-
det am 6. September (Sams-
tag) von 9 bis 12 Uhr statt.
Die Waren können am 4.
September zwischen 17 und
20 Uhr sowie am 5. Septem-
ber zwischen 10 und 14 Uhr
abgegeben werden.

Tag für die Familie
Bürgerstiftung „Unser Leohaus“ lädt für Samstag zum Stiftungsfest ein

Die Bürgerstiftung „Unser
Leohaus“ ist lebendig. Tau-
sende Arbeitsstunden wur-
den in den letzten Monaten
bereits von Helfern geleistet,
Bürger informieren sich über
das Projekt.

OLFEN. Eines der Ziele der
Bürgerstiftung ist es, Men-
schen zusammenzubrin-
gen. Und dazu sollen in Zu-
kunft auch regelmäßig Ver-
anstaltungen im und rund
um das Leohaus beitragen.

Den Anfang macht das
erste Stiftungsfest, das am
Samstag (30. August) von
14.30 Uhr bis 19.30 Uhr im
Stadtpark mit Infos, Kinder-
programm und Musik auf-
wartet. Zahlreiche Musik-
vereine haben dazu ihr Mit-
wirken zugesagt: Junger
Chor Olfen, Olfener Musik-
akademie, Musikcorps der
Stadt, Spielmannszug , Kir-
chenchor St. Vitus, Evange-
lischer Kirchenchor, Sing-
kreis Vinnum, Chor „Auf-

takt“ Männergesangverein
„Harmonia“, Chor ‚82, Big
Band der Wolfhelm-Ge-
samtschule, das Akkordeon-
Orchester Olfen-Datteln.
Während des Nachmitta-

ges werden sich die Musik-
vereine in Kurzprogrammen
präsentieren und dem Fest
den richtigen, musikali-
schen Rahmen geben. „Alle
Musikvereine haben spon-
tan und kostenlos zugesagt,
dieses Fest mitzugestalten“,
so Bürgerstiftungsvorsitzen-

de Barbara Finke, diemit Ag-
nes Himmelmann und
einem mehrköpfigen Team
die Fäden für diesen Tag in
die Hand genommen hat.
„Es wird ein gemütlicher Fa-
miliennachmittag, bei dem
natürlich auch für das leibli-
che Wohl mit Grillgut und
selbstgebackenem, gestifte-
tem Kuchen gesorgt ist. Das
Kinderprogramm und zahl-
reiche Infos zur Bürgerstif-
tung selber runden den
Nachmittag ab“, so Finke.

KUNST-(T)RÄUME heißt es abheute (24.August) imOlfonium inOlfen.AnderNeustraße17erlebenBesu-
cher von11bis 17Uhr dieVielfalt der Künste der Region. ImOlfoniumwird denKünst-
lern Zeit undRaumgegeben sich zu präsentieren. Zusätzlich hat der „KuK“ ein anspre-

chendes musikalisches Paket geschnürt. Zusätzlich hat der „KuK“ ein ansprechendes musikalisches Paket geschnürt.
Der Eintritt ist kostenlos. Weitere Infos unter: www.kuk-olfen.de

Wir beraten Sie gerne:
Jens Schneevogt | Tel. 0251 690-9623

jens.schneevogt@hallo-muensterland.de

Malte Jost | Tel. 0251 690-9625

malte.jost@hallo-muensterland.de

Anzeigenschluss:
Ausgabe 02/2014 | Anzeigen-SonderveröffentlichungAusbildung

Weiterbildung

Fachkräfte

StadtAnzeiger

Unternehmen
„Zukunft“
Pflege
erscheint am
7. September 2014 ca. 286.000

Exemplare

1.9.2014, 12.00 Uhr
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„Handel stärken“
Passantenfrequenz-Zählung: Mittelzentren geht’s gut – noch

Von Annika Bünder

„Noch haben wir sehr starke
und attraktive Mittelzentren
imMünsterland“ – das ist die
gute Nachricht, die Michael
Radau,VorsitzenderdesHan-
delsausschusses der Indust-
rie- und Handelskammer
(IHK)NordWestfalen,ausder
Passantenfrequenz-Zählung
zieht. Doch die schlechte
folgt: „Wer lebens- und erle-
benswerte Zentren erhalten
will, muss den innerstädti-
schen Handel stärken.“

MÜNSTERLAND. Vor dem
Hintergrund der steigenden

Umsätze des Onlinehan-
dels, hat die UniMünster im
Auftrag der IHK erstmals
zeitgleich in allen 20Mittel-
zentren im Münsterland die
Menschen gezählt, die in
den Haupteinkaufsstraßen
unterwegs sind. An zwei Ta-
gen, jeweils an zwei Standor-
ten. Einmal donnerstags
von 15 bis 16 Uhr, einmal
samstags von 10 bis 11 Uhr.
Mit 1401 Passanten lande-

teBocholt amerstenZähltag
vor Rheine (1167) und Coes-
feld (1164). Bei der Samstags-
zählung ergab sich folgende
Rangfolge: Bocholt (1956),
Beckum (1383) und Greven

(1332). Allerdings lassen
sich die Zahlen kaum ver-
gleichen: Zum einen sind
die unterschiedlichen Ein-
wohnerzahlen anzuführen,
zum anderen können Ver-
anstaltungen die Ergebnisse
verzerren. Es gibtdarüberhi-
naus weitere Umstände –
Baustellen, Infostände, Wo-
chenmärkte, und ähnliches
–, die Einfluss auf die Zahlen
haben.
Nichtsdestotrotz: „Seit

Jahren weißman etwas über
Passantenfrequenzen in den
großen Oberzentren“, be-
tont Radau. „Aber was ist
mit den kleineren Mittel-
zentren?“ Mit der Untersu-
chung habe die IHK den
Grundstein für eine Lang-
zeitstudie gelegt. Ziel dieser
sei es, die künftige Entwick-
lung aufzuzeigen.
„Sollte der Onlinehandel

weiterhin so wachsen, dann
wird es problematisch für
die Innenstädte von Mittel-
und Grundzentren“, prog-
nostiziert der IHK-Handels-

ausschuss-Chef. Er appel-
liert an Politik und Verwal-
tung, gemeinsam mit den
Einzelhändlern Maßnah-
men auf den Weg zu brin-
gen. „Wir brauchen Einzel-
handelskonzepte“, betont
Radau. Denn mit dessen At-
traktivität stehe und falle
auch die Anziehungskraft
der Städte. Dabei sollten die
Kommunen und Städte je-

doch die gesamte Region im
Visier haben. „Die Projekte
müssen verträglich sein mit
denen der Nachbarn.“
Welche konkreten Maß-

nahmen anzugehen sind,
dazu vermochte Radau kei-
ne Aussage treffen. Jedes
Mittelzentrum sei anders
und brauche eigene Idee –
hier und heute: „Es gibt
Handlungsbedarf.“

LÜDINGHAUSEN. Noch
bis zum 5. September kön-
nen Vorschläge für den Eh-
renamtspreis der Stadt Lü-
dinghausen eingereicht
werden. Bürgermeister Ri-
chard Borgmann bittet alle
Bürger, Vereine und Verbän-
de, diese Chance zu nutzen
und entsprechende Eh-
rungsvorschläge einzurei-
chen.
„Mit dem Ehrenamtspreis

können wir uns bei den
Menschen bedanken, die
sich freiwillig und uneigen-
nützig für andere einsetzen.
Gleichzeitig wird die Ehren-
amtskultur in Lüdinghau-
sen gestärkt und die Bedeu-
tung ehrenamtlichen Enga-
gements für die örtliche Ge-
meinschaft deutlich ge-
macht. Ziel ist es auch, die
Breite und Vielfalt des Eh-
renamtes auf der lokalen
Ebene zu zeigen. In diesem
Sinne würde ich mich über
viele Vorschläge sehr freu-
en.“ Die Stadt Lüdinghau-
sen vergibt den Ehrenamts-

preis in einem zweijährigen
Turnus. Der Begriff der eh-
renamtlichen Tätigkeit ist
dabei bewusst weit auszule-
gen. So kann Engagement
im sozialen und karitativen
Bereich ebenso Gegenstand
sein wie beispielsweise in
sportlichen, schulischen,
kulturellen, kirchlichen
oder sonstigen Tätigkeitsfel-
dern. Benannt werden kön-
nen Einzelpersonen oder
Personengruppen. Neben
ehrenamtlichen Tätigkeiten
innerhalb bestimmter Orga-
nisationsstrukturen können
insbesondere auch projekt-
bezogeneHilfsaktionen und
Eigeninitiativen bis hin zu
Aktivitäten im privaten Be-
reich vorgeschlagen wer-
den.
Ehrungsvorschläge mit

entsprechender Begrün-
dung sind schriftlich oder
per E-Mail bei der Stadt Lü-
dinghausen einzureichen.
Weitere Informationen bei
Armin Heitkamp,

0 25 91/92 63 13.

Stadt vergibt den
Ehrenamtspreis
Vorschläge bis zum 5. September möglich

Der Kreis CoesfeldDer Kreis Coesfeld

Auch im Kreis Coesfeld
sind vereinzelt Passan-

tenzählungen durchge-
führt worden. Am 15. Mai
(Donnerstag) wurden in
Coesfeld (1164 Passanten),
Lüdinghausen (627 Passan-

ten) und Dülmen (534 Pas-
santen) gezählt. Am17.Mai
ergab sich folgendes Bild:
Coesfeld: 1041 Passanten,
Lüdinghausen: 501 Passan-
ten und Dülmen: 435 Pas-
santen.

Münstermuss sich alsOberzentrumweniger SorgenüberPas-
santenrückgänge machen als mittelzentrische Städte.

Super-ZinS
Finanzierung:

ohne
AnZAhlungMTL.2 99€

200x CorSA
aLs Super-SChnäppChen

aaabbbbbbbbiiilllldddduuunnnggg zzzeeeiiigggttt sssooonnnddddeeerrraaauuusssssstttaaattttttuuunnnggg.

44145 Dortmund · evinger str. 20–24 · Tel. 0231/31 72 75-0
59368 Werne · Lünener str. 41 · Tel. 02389 / 98 40-0
44532 lünen · Viktoriastr. 73 · Tel. 02306 / 2 02 03-0
59379 Selm · Kreisstraße 92 · Tel. 02592 / 9 34-0
59348 lüdinghausen · seppenrader str. 17 · Tel. 02591/7979-0

www.autohaus-rueschkamp.deFranz rüschkamp gmbH & Co. Kg

WerkStAtt-teSt
Sehr gut.

00% erFüLLung
serViCeprozess sowie
MängeLbeseiTigung

5x
-0 W

1
s
M

5
opel S

erViCe
-pokA

l

Der OpelCOrsa

Kraftstoffverbrauch in l/100 km innerorts/außerorts/kombiniert/CO2-Emission in g/km kombiniert/Effizienzklasse:
7,2/4,5/5,5/129/D. irrtum/zwischenverkauf vorbehalten. angebot als Kurzzeitzulassung. 1 gegenüber der unverbindlichen preisempfehlung
des Herstellers für ein entsprechend ausgestattetes basismodell inklusive Fracht. 2 monatliche Finanzierungsrate 99€ bei 0€ anzahlung, 37 Mo-
nate Laufzeit, schlussrate 6.093€, Kaufpreis bei Finanzierung/netto-Darlehensbetrag 8.990€, effektiver Jahreszins 2,9%, sollzinssatz gebunden
2,86%, gesamtbetrag 9.657€, ein Finanzierungsbeispiel der gMaC bank gmbH, für die wir als ungebundener Vertreter tätig sind.

z.b.
Corsa Cool & Sound
1.2 51 kw (70 ps) 3-türig,
Klimaanlage, radio CD Mp3,
Komfortsitze vorn,
Front- und seitenairbags,
zentralverriegelung,
elektrische außenspiegel,
Tagfahrlicht, espplus,
Colorverglasung, u.v.m.

unser Barpreis

8.990 €
inklusive Fracht

ihr Super-preisvorteil1

5.460 €

als sondermodell energY zusätzlich mit:

Lederlenkrad, Leichtmetallräder 6Jx15;
Türgriffe in wagenfarbe, bordcomputer,
Tempomat, Fensterheber el. vorn, zentral-
verriegelung mit Funk, hochwertige polster-
kombination und Metallik-Lackierung.

DAS energYAuSStAttungSpAket
im wert von 2.495€
für nur 999 € extra

o
p
t
io

n
A
l

ihrengeBrAuChten zahlen wir ihnen Sofort BAr aus!
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Hintergrundfoto: Claudia Bakker

URLAUB OHNE KOFFER:
„Urlaub ohne Koffer“ – das ist fü

r die

teilnehm
enden Senioren

jedesMal et-

was Besond
eres: Eine

willkommene Abwechslung
vom Alltag, ein

e Möglichkei
t, an-

dereMenschen zu treffenundkennenzu
lernen, ge

meinsamzu lachen, zu
singenund

zu feiern. So
auch diesesMal: 26 Seniorinn

en und ein Senior ha
tten sich angemeldet

und vier ereig
nisreiche

Tage miteinande
r verbrach

t. Zum Ausklang
trafen sie sich

im St. Josefsh
aus in Seppenra

de.

105. GEBURTSTAG: Eine Delega-
tion desAWO-Ortsverbandes Lüdinghausen besuchte daslangjährigeMitglied StefanRejek anlässlich seines105. Geburtstages im Clara-Stift in Seppenrade.Der AWO-Vorsitzende Herbert Breuer sowie dieVorstandsmitglieder Günther Amft und ArturFriedenstab überbrachten auch die Gratulationdes AWO-Unterbezirkes Münsterland.Erfolgreiche

Zwischenbilanz
SEIT der öffentlichen

ADFC-Präsenta-tionüber 190Poller- und55Umlaufsperren (Diagonal-sperren) -Standorte auf Lü-dinghauser Radwegen vomJanuar 2012 hat sich inzwi-schen viel getan, wie derADFC mitteilt: „Bisherkonnten an 55 Standortenerfolgreich Veränderungenvorgenommen werden.“Einzelheiten zu allenStandorten gibt es unterwww.adfc-luedinghau-sen.de.

Foto: Volk
sbank

Foto: Car
itas

INDIANERDORF: „Die Indianer kommen-kommst du mit“ war das
Motto der Sommerferienbetreuung in Selm. Rund 150
Kinder, sowie die Betreuungsteams vom Team Jugend-
pflege undGANZ SELM e.V., hatten jedeMenge Spaß in
der Pestalozzischule. Der Einladung zumgroßen India-

nerfest am6. Augustwaren zahlreiche Selmer gefolgt, um
gemeinsam mit den Kindern und einem echten
Indianer zu feiern.

AUSFLUG:
Atemberaube

nde At-

traktion
en am laufen-

denBand erlebten
rund180Kin

der und
Ju-

gendlic
he aus Lüding

hausen
, Olfen und

Seppen
rade. Al

s Teilne
hmer des V

RMEINE

BANK Jugendp
rogram

ms der Volksba
nk

Lüding
hausen

-Olfen eG fuhren
sie zum

Movie Par
k Germany in Bottrop

-Kirchh
el-

len.

69
Seniore

n des Heimatverein
s Olfen fuhren

nun nach

Raesfeld
/Erle. In

Erle wartete schon der Sch
lossfüh

rer

Walter Großewilde. Nach einer ku
rzen Einführ

ung und Ge-

schicht
e der Ki

rche gin
g es zur

Femeeiche.
Dort gab

es einen

Überblick
über die

Bedeutu
ng der Fem

eeiche.
Anschli

eßend

war Kaffe
etrinken

imGasthaus
Brömmel. Auch

Schloss
Raes-

feld stand auf dem
Program

m.

EIN BUS mit 50 Frauen und Män-nern aus allen dreiAscheberger Ortsteilen machte sich aufden Weg nach Bielefeld, als die Awo-Ascheberg zur Besichtigung des Dr. OetkerWerks geladen hatte. Neben vielen Infor-mationen konnten die Teilnehmer aucheinige Produkte ausdemgroßenSortimentdes Konzerns probieren.
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Die VHS bewegt
Neues Jahresprogramm mit 4350 Unterrichtsstunden

Von Jenny Hagedorn

Die VHS bewegt – unter die-
sem Motto haben Michael
Reckers, Manon Pirags und
Michael Puck das Jahrespro-
gramm der VHS vorgestellt.
Druckfrisch liegt es in zahl-
reichen Supermärkten, Apo-
theken, Ärzten und öffentli-
chen Einrichtungen aus.

SELM. 101 Dozenten und
4350 Unterrichtsstunden
umfasst das neue Pro-
gramm, das die Fachberei-
che Studienfahrten/Exkur-
sionen, Politik und Gesell-
schaft, Kultur und Gestal-
ten, Gesundheit und Bewe-
gung, Sprachen, Beruf und
EDV sowie Grundbildung
und Schulabschlüsse um-
fasst.

Auf einige Highlights wies
das Trio am Montag beim
Pressegespräch hin. Dazu
gehören etwa die Fahrt zum
LandesmuseumnachMüns-
ter am 24. September. Die
VHS erhält dabei einen der
ersten Führungstermine
nach dem monatelangen
Umbau des Museums. Der
Film „Vidriana“ ist Teil der
Filmreihe „Architektur und
Film“ der Architektenkam-
mer NRW. Gezeigt wird der
Film am 7. Oktober – mit
vorheriger Einführung in
die Thematik. Fahrten in die
Stadt Karls des Großen –
Aachen (8. November) –, so-
wie in das Folkwang Mu-
seum in Essen (15. Novem-
ber) stehen
darüber
hinaus
an.

Der Fachbereich „Politik
und Gesellschaft“ umfasst
geschichtliche Themen,
politische und gesellschaft-
liche Fragen, aktuelle Ver-
braucherfragen und allge-
meine Lebensgestaltung.
„1914 – Trauerort Kriegereh-
renmal“ (17. September),
„Davidstern und Eisernes
Kreuz: Mit Gott für König
undVaterland.Deutschland
und seine jüdischen Sol-
daten“ (4. November), „Die
Sehnsucht nach Sinn: Rück-
kehr der Religionen in der
modernen Welt“ (21. Okto-
ber) sind dabei einige The-
men.

Angeregt durch die Veran-
staltungsreihe „Unterneh-
mer vor Ort“ richtet die VHS
mit der Reihe „Kreislauf-
wirtschaft“ auf die Entwick-
lung der Kreislaufwirtschaft
im Industrie- und Agrarbe-
reich. Dazu heißt es am 25.
September „Internationali-
sierung und Spezialisierung
– SARIA und die Verarbei-
tung von tierischen Produk-
ten“. Einen Tag später wer-
den die Teilnehmer das
Unternehmen ReFod, das
zur SARIA-Unternehmens-
gruppe gehört, vor Ort ken-
nenlernen.

Auch im Bereich Kultur
und Gestalten wird Einiges
geboten – angefangen von
„Silberringe selbst machen“
(15. November), „Seifen sie-
den“ (22. November), „Irish
Dance“ (8. November) bis
hin zum „Thrill it like
Mich
ael

– Musicaltanz Workshop“
(23. und 30. November) ist
für jeden das Passende da-
bei.Mit einemneuenAnsatz
startet die VHS im Fachbe-
reich Gesundheit und Bewe-
gung. „In derVergangenheit
haben wir uns bewusst ver-
mehrt der Praxis gewid-
met“, so Michael Reckers.
Nun wolle man vermehrt
die „Einheit Körper und
Geist“ betrachten – unter
anderem bei der „VHS-Visi-
te“ zu Problemen mit der
Schulter (10. September),
der Hand (5. November)
und dem Fuß (19. Novem-
ber) stehen Fachmänner pa-
rat.

Der „traditionelle Fachbe-
reich“ Sprachen ist auch
wieder stark vertreten. Eng-
lisch, Spanisch, Italienisch
und Niederländisch sind ei-
nige Beispiele, die in mehre-
ren Kursen gelehrt werden.
Der Fachbereich „Beruf und
EDV“ bietet „Bewerbungs-
training für Jugendliche auf
Ausbildungsplatzsuche“
(25. Oktober), Verkaufsein-
stieg für Berufseinsteiger im
textilen Einzelhandel (Feb-
ruar 2015) oder „Resilizenz
stärken – Die Kunst, hohe
Belastungenzubewältigen“.
Grundbildung und Schul-
abschlüsse werden außer-
dem angeboten.

www.fokus-selm.de

„Für jeden den richtigen Schuh“ – sprich: für jeden den richtige Kurs – bietet die VHS in Selm
auch in diesem Jahr an. Foto: Jenny Hagedorn

BERLIN
10. FESTIVAL OF LIGHTS

p.P. ab

€189,-

Die Hauptstadt leuchtet: Das BERLIN FESTIVAL OF LIGHTS ist eines der größten
und bekanntesten Illuminationsfestivals. Zum Festival of Lights verwandelt
sich Berlin in eine Lichter-Metropole. Besonders wegen der sehr aufwendigen
künstlerischen Inszenierungen am BrandenburgerTor, Potsdamer Platz, Berliner
Dom, Schloss Charlottenburg u.v.a.m. ist Berlin zu diesem Termin ein Besuch
wert. Zahlreiche Künstler aus dem In- und Ausland präsentieren zum Festival of
Lights Lichtinstallationen und Projektionen an Häuserfassaden und erschaffen
damit ein außergewöhnliches Stadtbild.

LEISTUNGEN:
Fahrt im modernen Fernreisebus mit Getränkeservice
LMS-Gästebetreuung
2x Übernachtung/Frühstücksbüfett im gebuchten Hotel
Stadtrundfahrt
Rückreise ab Berlin ca. 14 Uhr

ZUSATZPROGRAMM:
(buchbar vor Ort, Mindestteilnehmerzahl 20 Personen)
Wenn es dunkel wird, beginnt Berlin zu leuchten. Abendliche Rundfahrt mit
dem Bus durch das angestrahlte Berlin. Dauer ca. 2 1/2 bis 3 Std.

pro Person € 15,-

HOTEL:
WYNDHAM BERLIN EXCELSIOR, Hardenbergstraße oder
MARITIM HOTELS. Beide Hotels liegen im Herzen der Stadt.

Freitag, 10.10. bis Sonntag, 12.10.2014

WYNDHAM EXCELSIOR
Grundpreis im DZ EZ-Zuschlag

p. P. € 189,– € 75,–
MARITIMHOTELS
Grundpreis im DZ EZ-Zuschlag

p. P. € 199,– € 72,–

LESERREISE

Informationen und Buchung:

Tel. 0 28 64/88 00 134
KKardinal-von-Galen-Straße 9
448734 Reken
iinfo@lms-reisen.de

AAbbffahhrten abb LLüüddiinghhausen undd aus andderen OOrten ddes VVerbbreiitungs-
gebietes der Hallo Lüdinghausen. Bitte rufen Sie uns an!
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Elisabeth Herrmann: Das
Dorf der Mörder, Gold-
mann Verlag, 480 Seiten,
9,99 Euro.

An einem warmen
Frühlingstag ereignet

sich ein unfassbarer
Mord im Berliner Tier-
park. Als Sanela Beara,
eine junge Streifenpoli-
zistin, amSchauplatz ein-
trifft, herrscht Aufruhr.
Nur wenige Tage später
wird der Öffentlichkeit
die geständige Mörderin
Charlie Rubin präsen-
tiert, doch Beara hat
Zweifel. Auch der Psy-
chologe Jeremy Saaler
will nicht an Rubins
Schuld glauben.
FAZIT:

Krassnitzer lebt
Vaters Traum

Tatort-Kommissar Ha-
rald Krassnitzer

(53) ist ein erfolgreicher
Schauspieler – von einer
solchen Karriere hatte
schon sein Vater ge-

träumt.
„Als ich
meine ers-
ten Theater-
erfolge fei-
erte, habe
ich Vaters
Stolz ge-
spürt“, sag-

te Krassnitzer. Sein Vater
Siegfried hatte Schauspiel
studiert, die Ausbildung
jedoch aus Geldmangel
abgebrochen. (dpa)

VIP-TickerVIP-Ticker
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Stacy Keibler
im Mutterglück

Die seit März verheira-
tete Ex-Freundin von

Hollywood-Star George
Clooney (53), Stacy
Keibler (34), ist zum ers-
ten Mal Mutter gewor-

den.
Keibler gab
jüngst auf
ihrer Web-
seite be-
kannt, dass
Töchter-
chen Ava
Grace am

Mittwoch geboren wur-
de. Das Baby sei ihre
„neue Liebe“, schrieb Kei-
bler über sich und Ehe-
mann Jared Pobre. (dpa)

Königin Silvia
falsch angezogen

Königin Silvia von
Schweden hat gestern

die Blumeninsel Mainau
besucht. Sie sei glücklich,
auf der Insel zu sein und
genieße die schöne Land-

schaft, sagte
die royale
Besucherin.
Königin Sil-
via, die ein
magentafar-
benes Kos-
tüm und
cremefarbe-

ne Schuhe trug, hatte
wohl auf besseres Wetter
gehofft: Helfer reichten ihr
eine dicke Decke. (dpa)

Der Mensch hinter den Songs
Michael-Jackson-Ausstellung bis zum 21. September im Rock’n’popmuseum in Gronau

Er ist ein Phänomen, um das
es weder zu Lebzeiten noch
nach seinem Tod still wurde:
Michael Jackson. Der Mün-
chener Chris Julian Dittmar
ist ein leidenschaftlicher Fan
und hat in den vergangenen
20 Jahren eine beachtliche
King-of-Pop-Sammlung zu-
sammengestellt.Mehrere tau-
send Artikel zählt diese der-
zeit, ein paar hundert sind in
der aktuellen Ausstellung im
Gronauer Rock’n’popmuse-
umzusehen.HALLO-Volontä-
rin Olesya Schaudin hat mit
ihm gesprochen.

HerrDittmar, wie kommt es,
dass Sie sich von dem Phä-
nomen Michael Jackson
so angezogen fühlen?

Dittmar: Als ich elf war
hatte mein großer Bru-
der eine kleineMichael-
Jackson-CD gekauft.
Was ich gehört habe,
hat mir sehr gut gefal-
len. Und irgendwann
habe ich mich gefragt:
„Wer ist eigentlich der
Menschhinterdengan-
zen Songs?“ Kurz da-
nach fing ich meine
Sammlung an: Mit Bra-
vo-Poster und Platten,
dann kamen auch die
wertvolleren Sachen da-
zu.

Und was war das?

Dittmar: Ein Award, eine
goldene Schalplatte, die Mi-

chael Jackson in Amerika
1997 für sein Remix-Album
„Blood on the Dance Floor“
verliehen bekommen hat.

Eine solche Sammlung ist al-
lein durchden Job finanziell
nicht zu
stemmen,
oder?

Ditt-
mar:
Die ist ja
in 20 Jah-
ren ent-
standen.
Na-

türlich kannman nicht alles
auf einmal kaufen und nach
seinem Tod stiegen die Prei-
se enorm. Bei manchen Sa-
chen weiß ich aber einfach:
„Ich muss zuschlagen.“
Manche legen ihr Geld in
Aktien oder Immobilien an
– ich in meine Kollektion.

Haben Sie ein Lieblings-
stück?

Dittmar: Jackson hat nicht
nur Musik gemacht, er hat
auch gemalt. Eines seiner
Bilder habe ich in meiner
Sammlung. Das mag ich
sehr. Und dann natürlich
die Billie-Jean-Jacke, eines
der bekanntesten Bühnen-
outfits aller Zeiten. Ein abso-
lutes Highlight. Speziell für
die Ausstellung habe ich ein
Begleitbuch konzipiert. Da-
rin ist jedes Stück samt sei-
ner Geschichte vorgestellt.

Den King of Pop haben Sie
über 20 Mal gesehen. Wel-

ches Treffen war für Sie
am beeindruckends-
ten?

Dittmar: Seine Jubilä-
ums-Auftritte am 7. und
10. September 2001 im
Madison Square Garden
in New York. Da hat er
seine letzten vollständi-
gen Konzerte gegeben.
Danach waren wir sogar
auf dem Zimmer von sei-
nem Bruder Jermaine im
Plaza-Hotel, haben ihm
unsere Konzertaufnahmen
gezeigt und einfach nett
geplaudert. Er war faszi-
niert, nachdem er erfahren
hat, dass wir extra wegen
Michael den langen Weg
von Deutschland nach
Amerika gemacht haben.

www.michaeljackson-col
lection.com

Chris Julian Dittmar

Chris Julian Dittmarmit der Billie-Jean-Ja-

mit der Billie-Jean-Ja-
cke, ein Highlight sei-

cke, ein Highlight sei-ner Ausstellung.
ner Ausstellung.
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Appell für
friedliche Welt
Dalai Lama vier Tage zu Gast in Hamburg

Vier Tage lang ist der Dalai
Lama zu Gast in Hamburg.
Vor 7000 Menschen warb der
Friedensnobelpreisträgerges-
tern für menschliche Werte
wie Mitgefühl, Toleranz und
Gewaltlosigkeit. Waffenliefe-
rungen sieht er kritisch.

HAMBURG. Mit einem Ap-
pell für Frieden und Mitge-
fühl hat der Dalai Lama sei-
nen viertägigen Besuch in
Hamburg offiziell begon-
nen. „Jeden Tag sehen wir
im Fernsehen schreckliche
Bilder von Brüdern und
Schwestern, die sich gegen-
seitig umbringen“, sagte der
Friedensnobelpreisträger
vor 7000 Zuhörern imHam-
burger Congress Centrum

(CCH). „Dagegen müssen
wir etwas tun. Der Frieden
kommtnicht vonAllah oder
Buddha, sondern muss von
den Menschen geschaffen
werden.“
Bildung sei das Wichtigs-

te, um Dialog herzustellen
und somit eine friedliche
Welt zu schaffen. Bis Diens-
tag will der 79-Jährige in
Hamburg über menschliche
Werte sprechen und bud-
dhistische Unterweisungen
geben.
Auch Deutschland und

Frankreich seien einst Fein-
de gewesen. Das habe sich
längst grundlegend geän-
dert und daraus habe sich
das „wunderbare Konzept
der Europäischen Union“
entwickelt. Das sei ein
Schritt in die richtige Rich-
tung, genauso wie die ge-
meinsame Währung in
Europa.
Kritisch äußerte sich der

Dalai Lama über deutsche
Waffenlieferungen. Es sei
traurig, dass Deutschland
Waffen verkaufe, um damit
Profit zumachen,mit denen
dann andere Menschen ge-
tötetwürden, sagtedas geist-
liche Oberhaupt der Tibeter.
Als Ursache für die Kriege in
der Welt sieht der Dalai La-
ma „fehlgeleitete Emotio-
nen“. (dpa)

Griechische Renaissance
Kreta, Rhodos, Korfu und Co. bei deutschen Urlaubern wieder beliebtes Reiseziel

BERLIN/DORTMUND.
Das Reiseziel Griechenland
erlebt bei den deutschen
Urlaubern nach Angaben
der Tourismusbranche eine
Renaissance. „Für diesen
SommerberichtendieReise-
veranstalter von Steigerun-
gen meist im zweistelligen
Prozentbereich“, sagte der
Präsident des Deutschen
Reiseverbandes,Norbert Fie-
big. Der Großteil der deut-
schen Gäste in Griechen-
land verbringe seinen
Urlaub an den Küsten und
auf den Inseln – etwa auf
Kreta, Rhodos oder Korfu.
„Die Zeiten sind vorbei, in

denen in allen Zeitungen zu
lesen war, wie unsere Kanz-
lerin in Griechenland mit

Hakenkreuzen verziert wur-
de und sich dadurch einige
nicht willkommen fühl-
ten“, erläuterte Fiebig. „Es
gab damals eine Verlage-
rung zu anderen Reisezie-

len, allerdings war dieser
Einbruch nur von kurzer
Dauer.“ Viele Stammkun-
den hätten dem Land die
Treue gehalten, sodass rund
zwei Millionen Urlauber

selbst im Krisenjahr dorthin
reisten.
Imvergangenen Jahr seien

es schon wieder mehr als 2,3
Millionen Deutsche gewe-
sen. (dpa)

Badefreuden am Strand von Athen: Der Griechenland-Tourismus boomt wieder, wie Bran-
chenexperten berichten. Foto: dpa

Kurz notiertKurz notiert

Mehr Deutsche
arbeiten in Freizeit

BERLIN. Ob Kellnern für
den Urlaub oder Regale
einräumen für zusätzliches
Taschengeld: Immer mehr
Bundesbürger verdienen
sich laut einer Studie in
ihrer freien Zeit etwas da-
zu. Bei der Befragung gab
jeder Zehnte an, mindes-
tens einmal pro Woche in
seiner Freizeit Geld zu ver-
dienen. 20 Prozent malo-
chen demnach mindestens
einmal im Monat, statt
sich zu entspannen. Damit
ist Arbeit in der Freizeit
häufiger als Kinobesuche,
Sporttreiben im Fitnessstu-
dio oder Essengehen. (dpa)

Der Dalai Lama sprach ges-
tern in Hamburg. Foto: dpa

Starke Partner
helfen Kindern
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Benefiz-Golftur
nier im

Golfclub Westerwinkel

Samstag, 20.09
.2014

Der Erlös kommt der Arbeit

des Kinderheims St. Mauritz

Münster zugute

i

Turnier wird über 18 Löcher nach Stableford gezählt

Das Startgeld beträgt 50,– Euro
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SollDeutschlandWaffen inden Irak liefern?DiePolitik streitet. „Milan“-Raketen (Foto)kön-
nen Panzer in einer Entfernung bis zu fast zwei Kilometern zerstören. Foto: dpa

Streit um
Waffenlieferung
SPD-Spitze spricht sich fast geschlossen dafür aus

Über deutsche Waffen für
denIrakwirdquerdurchalle
Fraktionen gestritten. Die
SPD-Spitze ist mit Ausnahme
des linken Flügels dafür. Die
Oppositionpocht auf einMit-
spracherecht des Parlaments.

BERLIN. Im Streit um deut-
sche Waffenlieferungen in
den Irak zur Bekämpfung
der Terrormiliz Islamischer
Staat (IS) hat sich Vizekanz-
ler Sigmar Gabriel (SPD) der
Unterstützung seiner Partei
versichert. „Das ist kein
Paradigmenwechsel und
kein Tabubruch“, stellte der
SPD-Chef gestern am Rande
einer Klausur von Präsi-
dium, Fraktionsspitze und
SPD-Bundesministern in
Berlin klar. Priorität habe
weiterhin die humanitäre
Hilfe fürdieKurden. „Fürdie
SPD ist absolut klar, es wird
keinen Bundeswehreinsatz
im Irak geben.“
Eine abweichende Hal-

tung nahm SPD-Vize Ralf
Stegner ein, der eine militä-

rische Lösung als Sache der
USA sieht. „Meine Sorge ist,
dass die Folgewirkung ist,
dass wir heute Waffen lie-
fernundmorgenwerdenda-
mit unschuldige Menschen
erschossen“, sagte er.
Deutschland leiste schon
viel. „Wir dürfen die huma-
nitäre Hilfe nicht gering-
schätzen.“
Die Waffenlieferungen

sind quer durch alle Fraktio-
nen umstritten, breite Ab-
lehnung gibt es vor allem in
der Opposition. Kanzlerin
AngelaMerkel (CDU)will zu
der Entscheidung eine Re-
gierungserklärung abgeben.
Der Bundestag kommt dazu
am 1. September zu einer
Sondersitzung zusammen.
Ein Mitspracherecht hat der
Bundestag nicht. Merkel
und die Minister wollen am
Mittwoch abschließend ent-
scheiden.
Die Bundeskanzlerin ver-

teidigte die Aufrüstung der
Kurden im Kampf gegen die
IS-Terrormilizen: „Wir sind

zu der Überzeugung ge-
langt, dass die Gräueltaten
der IS und die terroristische
Bedrohung durch den IS-
Vormarsch so groß sind,
dass wir handeln sollten.“
Unionsfraktionschef Volker
Kauder (CDU) teilte in Stutt-
gart mit: „Man kann Terro-
risten nicht mit Menschen-
ketten und Gebeten stop-
pen. Wir wehren uns auch
mit Waffen.“
Außenminister Frank-

Walter Steinmeier (SPD)
sieht trotz der Bedenken im
linken SPD-Flügel keine Al-
ternative: „Natürlich sind
Waffenlieferungen in Span-
nungsgebiete nur in aller-
größten Ausnahmefällen
möglich. Wir sind hier in
einer Sondersituation.“
Derweil warf die Grünen-

Politikerin Claudia Roth der
Bundesregierung vor, die
Notlage der Kurden für einen
Tabubruch zu instrumentali-
sieren. Linke-Chefin Katja
Kipping pochte auf einMan-
dat des Bundestages. (dpa)

Kurz notiertKurz notiert

Hofreiter offen für
Schwarz-Grün

BERLIN. Der Bundestags-
fraktionschef der Grünen,
Anton Hofreiter, hält eine
Koalition mit der CDU in
Sachsen nach der Landtags-
wahl nicht für ausgeschlos-
sen. Vor Schwarz-Grün in
Hessen habe es auch gehei-
ßen, das werde nie gehen,
sagte er. In Sachsen wird
am Sonntag (31. August)
ein neuer Landtag gewählt.
Die regierende CDU könnte
nach den Umfragen einen
neuen Koalitionspartner be-
nötigen, wenn die FDP an
der Fünf-Prozent-Hürde
scheitern sollte. (dpa)

Lufthansa-Piloten
wollen streiken

FRANKFURT/MAIN. Zum
Ende der Sommerferien
drohen an den deutschen
Flughäfen wegen Piloten-
streiks bei der Lufthansa
massenweise Flugausfälle.

Die Pilotengewerkschaft
Vereinigung Cockpit kün-
digte einen Ausstand an,
mit dessen Beginn „ab so-
fort“ gerechnet werden
müsse. Hintergrund ist ein
Streit über die Übergangs-
rente für Piloten. (dpa)

ThyssenKrupp will
kräftig sparen

DÜSSELDORF/ESSEN.
ThyssenKrupp weitet sei-
nen Sparkurs aus. Der In-
dustriekonzern will im Ein-
kauf 500 Millionen Euro
sparen und zudem seine
Konzerndienstleistungen
umbauen. Das kündigte
ThyssenKrupp-Personaldi-
rektor Oliver Burkhard an.
Nach drei Jahren mit Mil-
liarden-Verlusten war der
Konzern zuletzt wieder auf
Gewinnkurs. Dazu tragen
auch hohe Einsparungen
bei. Bis Ende des Geschäfts-
jahres 2014/15 will das
Unternehmen die Kosten
dauerhaft um 2,3 Milliar-
den Euro senken. (dpa)
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Auf falscher
Umlaufbahn

KOUROU. Die beiden Sa-
telliten für das globale
europäische Navigations-
system Galileo befinden
sich nicht in der richtigen
Erdumlaufbahn. Ob die
Satelliten genügend Treib-
stoff an Bord haben, um
aus eigener Kraft ihre rich-
tige Umlaufbahn zu errei-
chen, ist unklar. Die bei-
den Satelliten waren Frei-
tag an Bord einer russi-
scher Sojus-Rakete ins All
gestartet. Zunächst hatte
es geheißen, der Flug sei
nach Plan verlaufen. (dpa)

Kampfjet aus China
provoziert USA

WASHINGTON. Ein be-
waffneter chinesischer
Kampfjet hat nach Anga-
ben der US-Regierung ein
US-Militärflugzeug im
internationalen Luftraum
über dem Südchinesi-
schem Meer provoziert.
Der Pilot des Jets sei meh-
rere Male nahe an der Ma-
schine vorbei und unter
ihr her geflogen, sagte
Pentagon-Sprecher John
Kirby am Freitag. In einem
Fall habe der Abstand zwi-
schen den Flügeln nur
sechs Meter betragen.
Kirby sprach von einem
inakzeptablen und aggres-
siven Verhalten. (dpa)

Merkel bietet Ukraine Hilfe an
Bundeskanzlerin besucht Kiew und fordert einen „zweiseitigen Waffenstillstand“

Bundeskanzlerin Angela
Merkel hat bei ihrem Besuch
in Kiew der Ukraine umfas-
sende Unterstützung zuge-
sagt. Gleichzeitig appellierte
die Kanzlerin an Moskau,
sich einer diplomatischen Lö-
sung des Konflikts nicht zu
verschließen.

KIEW. Notwendig sei ein
„zweiseitiger Waffenstill-
stand“ zur Beendigung der
Auseinandersetzungen im
Osten der Ukraine, sagte
Merkel nach einem Treffen
mit demukrainischenPräsi-
denten Petro Poroschenko
gestern. „Allein kann man
keinen Frieden schaffen“,
betonte sie.
Die Kanzlerin, die zum

ersten Mal seit Ausbruch
des Konflikts in Kiew war,
versprach der Ukraine Fi-
nanz- und Wirtschaftshilfe
für den Wiederaufbau der
zerstörten Infrastruktur im
Osten. Sie kündigte eine
Kreditbürgschaft über 500
Millionen Euro für die Ener-
gie- und Wasserversorgung
und den Aufbau von Schu-
len sowie 25Millionen Euro
Hilfe für Flüchtlinge an. Zu-
dem sollen 20 im Kampf
verwundete Soldaten auf
deutsche Kosten behandelt
werden.
„Das ist der Beginn des

Merkel-Plans für den Wie-
deraufbau des Donbass“,
sagte der ukrainische Präsi-
dent Petro Poroschenko da-
zu. „Krieg ist nicht unsere

Wahl, er wurde uns von
außen aufgedrückt“, beton-
te der Präsident der Ex-Sow-
jetrepublik.
Vor dem Treffen mit

Kremlchef Wladimir Putin
am kommenden Dienstag
in Minsk sagte der ukraini-
sche Präsident, sein Land
unddie EUwürdenhier „ko-
ordiniert handeln“. „Wir
hoffen sehr, dass ein positi-
ves Ergebnis erzielt wird“,
unterstrich Poroschenko.

Merkel betonte, es sollte
Verhandlungen geben, da-
mit wegen des Freihandels-
abkommens zwischen der
EU und der Ukraine keine
unnötigen Friktionen mit
Russland entstünden. Dazu
gehöre auch das Thema
Gaslieferungen. Bei gutem
Willen aller Seiten sei es
möglich, dass solche Fragen
gelöst würden. „Deutsch-
landmöchte dabei hilfreich
sein“, sagte sie.

„Die territoriale Integrität
und das Wohlergehen der
Ukraine sind wesentliches
Ziel der deutschen Politik“,
betonte Merkel, die auch
mit Ministerpräsident Arse-
ni Jazenjuk und Bürger-
meistern mehrerer ukraini-
scher Städte zusammentraf.
Poroschenko sagte,

Deutschland sei ein „mäch-
tiger Freund“ und „starker
Anwalt“ der Ukraine in der
Europäischen Union. (dpa)

Der ukrainische Präsident Petro Poroschenko begrüßt Angela Merkel in Kiew. Foto: dpa

Ringen um Einheit im Irak
Angriff auf sunnitische Moschee erinnert an Bürgerkrieg

BAGDAD. Nach dem ver-
heerenden Angriff auf eine
sunnitischeMoschee im Irak
mit Dutzenden Toten ringen
die führenden Politiker um
die Einheit des Landes. Präsi-
dent Fuad Massum rief alle
Seiten zu äußerster Selbstzu-
rückhaltung auf, um weite-
ren Aufruhr zu vermeiden.
Die Täter dieses „abscheuli-
chen Verbrechens“ würden
ihre Strafe erhalten, sagte der
kurdische Politiker gestern
nachAngabenderNachrich-
tenseite Shafaaq News. Zu-
vor hatte bereits der desig-
nierte schiitische Regie-
rungschef Haidar al-Abadi
die Attacke verurteilt. Bei
dem Angriff von vermutlich

schiitischen Bewaffneten
auf eine sunnitische Mo-
schee nordöstlich von Bag-
dad waren am Freitag min-

destens 73 Menschen ums
Leben gekommen. Augen-
zeugen berichteten, die An-
greifer hätten das Gebets-
haus in dem Ort ImamWais
gestürmt und um sich ge-
schossen. Laut dem Nach-
richtensender Al-Arabija wa-
rendieTäter schiitischeMili-
zionäre. Das irakische Staats-
fernsehen berichtete hin-
gegen, die Terrorgruppe Isla-
mischer Staat (IS) stecke hin-
ter der Tat. Sie verfolge „sek-
tiererische Ziele“. Die Atta-
cke rief Erinnerungen an
den Bürgerkrieg zwischen
Sunniten und Schiiten
wach,der inden Jahren2006
und 2007 seinenHöhepunkt
erreichte. (dpa)

Iraks Präsident Fuad Mas-
sum. Foto: dpa

DER GAZA-KRIEG geht mit unverminderter
Intensität weiter: Israel

hat die Bevölkerung im Gazastreifen gestern vor neuen,
harten Angriffen auf das Palästinensergebiet gewarnt. Seit
Beginn des Gaza-Kriegs vor rund sechs Wochen kamen et-
wa 2100Palästinenser um.Mehr als 10 500wurdenverletzt.
Auf israelischer Seite starben bislang 64 Soldaten und vier
Zivilisten.
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Massive Leichtigkeit
Wie Designer das Image von Tischen aufpolieren

Kaum ein Möbelstück ist so
gemeinschaftsfördernd wie
eine gedeckte Tafel: „In mei-
nen Augen ist der Tisch das
Herz der Wohnung, des Bü-
ros, des Restaurants“, erklärt
der spanische Designer Jaime
Hayon aus Barcelona.

AmTisch teilenwir unsere
größten Freuden und

Sorgen miteinander, und
letztendlich passieren eini-
ge der wichtigsten Dinge im
Leben amTisch“, ergänzt er.
Jaime Hayon gibt deshalb

seinem neuen Tischentwurf
für den dänischenHersteller
Fritz Hansen den Namen
Analog. „Es soll eine Hom-
mage sein an die echte Ge-
meinschaft der Menschen,
an Intimität, Austausch und
Anwesenheit“, sagt er.
Mit demAnalogen verbin-

den wir etwas Warmes, Le-
bendiges. Der neue Tisch
von Jaime Hayon besteht
aus viel Holz und bleibt in

seinemDesignnur nochwe-
nig geradlinig. Ungewöhn-
lich gestaltet ist die Platte.
Deren Form istweder richtig
rund, aber auch nicht oval
oder viereckig. Die Bestuh-
lung des Tisches muss des-

halb nicht in strikter Rei-
hung erfolgen, sondern bie-
tet die Möglichkeit zu ganz
unterschiedlichen Forma-
tionen. Die aus Massivholz
gefertigten, ovalen Füße
sind durch ein trompeten-

förmiges Verbindungsele-
ment aus Aluminium an der
Platte angebracht. Das dient
der Stabilität, ist aber auch
ein interessantes Designele-
ment.
Ein anderer Entwurf eines

derzeit für sich sprechenden
Tischdesigns kommt darü-
ber hinaus von dem briti-
schen Designerduo Edward
Barber und Jay Osgerby.
Der Schweizer Hersteller

Vitra fertigt den Wood Tab-
le, wie der Name schon an-
deutet, komplett ausMassiv-
holz. Aber anders als bei tra-
ditionellen Vollholztischen
braucht das Modell aller-
dings keinen Rahmen unter
der Platte. Barber undOsger-
by haben zur Befestigung
der Beine ein Verbindungs-
element aus Aluminium-
druckguss entwickelt. „Zu-
sätzlich verhindert die
Konstruktion, dass sich die
Platte verformt“, erläutert
Vitra-Designchef Eckart
Maise. Quer zur Faser ver-
zieht sich das Holz unter
Einfluss von Temperatur
oder Nässe leicht. Die bei-
den Metallverbindungen
sorgen dafür, dass die Platte
flach bleibt. (dpa)

Die rahmenlose Konstruktion des Wood Tables von Vitra schafft eine für einen Massivholz-
tisch ungewohnt leichte Anmutung. Foto: Marc Eggiman/dpa

Heimwerker hantieren of
mit gefährlichen Gerä-

ten.Dabei könnenHammer,
Stechbeitel oder Kreissäge
ernsthafte Verletzungen
verursachen, wenn man all-
zu sorglos mit ihnen um-
geht. Die Heimwerkerschule
DIY-Academy in Köln rät
deshalb, diese vier Grundre-
geln stets zu beherzigen:
•PSA: Profis nennen ihre

„persönliche Schutzausrüs-
tung“ einfach PSA. Dazu ge-
hören klassischerweise
Sicht-, Atem- und Gehör-
schutz, die je nach Arbeit
zum Einsatz kommen. Oft-
mals gibt es ganze Sets im
Baumarkt. Für besondere
Arbeiten wie das Schweißen
muss aber eine Spezialaus-
rüstung her.
•Geräte checken: Vor Be-

ginn müssen die Geräte auf
ihre Sicherheit überprüft
werden. Fragen sollten sich
Heimwerker etwa: Sind Ka-
bel und Stecker intakt? Sind

die Akkus geladen? Sind alle
Zubehörteile vorhanden? Ist
dasWerkzeug gut geschärft?
•Vom Körper weg: Geräte

müssen immer vom Körper
weg geführt werden, um
Verletzungen zu vermeiden.
Außerdem dürfen Bohrma-
schinennicht einhändig be-
dient werden, Bohrer und
Sägeblätter an Akku-Schrau-
bern, Schlagbohrmaschi-
nen und Stichsägen müssen
richtig eingespannt sein.
Stromkabel sollten nie im
Weg liegen, sonst stolpert
man darüber. Wird die
Arbeit unterbrochen, wird
der Netzstecker aus der Dose
gezogen.
•Geeignete Unterlage: Kü-

chentische oder eine impro-
visierte Arbeitsplatte aus
Bierkästen sind keine gute
Unterlage zum Bohren, Sä-
gen und Schleifen. Die
Unterlage muss nämlich
wirklich stabil sein, wie die
Experten sagen. (dpa)

Heimwerken
ohne Schaden
Tipps für mehr Sicherheit

– Metallbedachungen – Solartechnik
– Metallfassaden – Regenwassernutzungsanlagen
– Dachrinnen – Rohrreinigung

und Vordächer – Bedachungen aller Art
Werner Straße 111 - 59379 Selm - Tel.: 0 25 92/2 48 20

www.klempnerei-michalski.de - klempnerei.michalski@t-online.de

Winkhausstraße 4
59387 Ascheberg-Herbernelektro.fleige@gmx.de

Tel. (0 25 99) 18 85 (Büro)
Fax (0 25 99) 75 92 72

Josef Fleige Elektro GmbH

Ihr Fachbetrieb vor Ort
in Ascheberg und Umgebung

ab € :
Automatik-
Garagentor

ab 1698 € :
Haustür

Weitere Informationen zu den
Aktionsangeboten erhalten Sie
bei Ihrem Hörmann Partner:

bis zu 30%
Ersparnis

799

59348 Lüdinghausen
Aldenhövel 57
Tel. 0 25 98 / 15 47

EB ECKERVOGT
Bauelemente

www.eckervogt-bauelemente.de



Foto: Gayko Fenster-Türenwerk/dpa

Regeln beachten
Augen auf beim Fensterkauf

Fenster sind nicht nur Licht-
lieferanten, sie sindaucheine
wesentliche Schwachstelle in
der Gebäudehülle: Diebe
dringen hier ebenso leicht
ein, wie Hitze im Sommer
oder der Frost im Winter. Es
sei denn, die Häuslebauer ha-
ben bei der Auswahl und
beimEinkaufihrerFensterei-
nigegrundlegendeRegelnbe-
herzigt.

Bei der Wärmedämmung
beispielsweise: Wer Ener-

gie sparen will, hält sich bei
der Auswahl an denWärme-
durchgangskoeffizient, den
sogenannten U-Wert. Er be-
sagt, wie viel Wärme bei
einem Temperaturgefälle
von einem Grad Kelvin zwi-
schen Außen- und Innen-
raum durch einen Quadrat-
meter Fensterfläche verlo-
ren geht. Der Wärmeverlust
wird in Watt pro Quadrat-
meter Kelvin (W/m2K) ge-
messen. Je geringer der U-
Wert, umso besser ist die
Wärmedämmung des Fens-
ters. Dabei ist der U-Wert
entscheidend, der sich auf
das gesamte Fenster, nicht
etwa nur auf die Verglasung
oder nur auf den Rahmen
bezieht. ErwirdUw-Wert ge-
nannt. Die Energieeinspar-
verordnung schreibt fürVer-
änderungen von Fenstern

bei Bestandsimmobilien
einen Uw-Wert von 1,3 vor.
Es gibt jedoch auch Fenster
mit erheblich besserer
Dämmwirkung.
Beim Thema Gesamtener-

giedurchlass: Der g-Wert
gibt an, wie viel Energie aus
der Sonnenstrahlung, die
auf das Fenster trifft, in den
Wohnraum gelangt. Bei
einem g-Wert von 0,60 sind
das 60 Prozent. Ein hoher g-
Wert kann bei Südausrich-
tungundgroßenFlächen im
Sommer zur Überhitzung
der Räume führen. Umge-
kehrt kommt bei einem
niedrigen g-Wert auch an
kühlen Tagen nur wenig
Sonnenwärme ins Haus.
„Das heißt in den Über-
gangszeiten: Ich muss frü-
her die Heizung einschal-
ten“, erklärt Thomas Weber
vom Verband Privater Bau-
herren.
- Helligkeit: Die Licht-

durchlässigkeit eines Fens-
ters hängt von seiner Dicke
und von Zusätzen im Glas
ab. DerWert wird in Prozent
angegeben und liegt bei
Wärmeschutzgläsern bei et-
wa 80 Prozent. „Je geringer
die Fensterflächen sind, um-
sohöherderWert, dasheißt,
umso heller sollte das Glas
sein“, sagt Ralf Spiekers vom
Bundesverband Tischler

Schreiner Deutschland.
- Sonnenschutz: Sonnen-

schutzgläser haben eine
Lichtdurchlässigkeit zwi-
schen 50 und 70 Prozent, sie
bieten aber keinen Blend-
schutz. „Bei Fenstern mit
Südausrichtung können
Sonnenschutzgläser Sinn
machen“, sagt Ulrich
Tschorn vom Verband Fens-
ter + Fassade (VFF). Aber das
verringert bei jeder Witte-
rung den Lichteinfall.
- Schallschutz: An sehr

stark befahrenen Straßen
können auch Schallschutz-
fenster den Lärm abhalten.
„Sehr effektiv und nicht all-
zu teuer sind asymmetrisch
aufgebaute Fenster, bei
denendie äußere Scheibedi-
cker ist als die innere“, er-
klärt Tschorn. Bei anderen
Systemen werden die Zwi-
schenräume der Scheibe ge-
dämmt, manchmal mit
Gießharzen gefüllt. Aber:
Durch die höhere Dichte
werden die Scheiben dicker
und schwerer, warnt Exper-
te Weber. Das habe Auswir-
kungen auf den Bedienkom-
fort. Er rät daher, sich gut zu
überlegen, wo Schallschutz
wirklich sinnvoll ist. „An
einer vielbefahrenen Straße
mag es nötig sein, aber viel-
leicht auch dort nur in
einem Raum.“ (dpa)

Metallhandel +
Containerdienst

Ihr Entsorgungs-
fachbetrieb in Lünen
Ankauf von Metall
+ Schrott aller Art.

Täglich von
8.00 – 16.00 Uhr

Im Geistwinkel 43
44534 Lünen

Tel. 0 23 06/6 22 54
www.metallhandel-krohn.de

Licht- und Stegplatten
... starke Marken zu fairen Preisen

Unser aktuelles Angebot:
marlon® Fachwerkplatte aus
Polycarbonat, Stärke 16 mm
in farblos 16,90 €/m2

Alle Preise gültig bis zum 22.09.2014.

Lux-Kunststoffe GmbH
Bülowstr. 135 - 45711 Datteln

Tel.: 0 23 63 / 3 45 96
E-mail: info@lux-kunststoffe.de

Internet: www.lux-kunststoffe.de

Lux-Kunststoffe GmbH
Bülowstr. 135 - 45711 Datteln

Tel.: 0 23 63 / 3 45 96
E-mail: info@lux-kunststoffe.de

Internet: www.lux-kunststoffe.de

Telefon: 0 2593/951917 Norbert Naber
Mobil: 01 73/2 532551 Breil 21 · 59387 Ascheberg
Ihr Tischler für alle Reparaturen, Verkauf undMontage von:

Insektenschutz • Einbruchsicherung • Trockenbau
Haustüren/Türen • Rollläden • Markisen
Sonnenschutz • Treppen • Wintergärten

Fenster • Bodenbeläge



Ich heiße Roswitha, bin 71 Jahre,
suche nach dem Tod meines Man-
nes, wieder einen lieben Mann,
dem ich Liebe und Zärtlichkeit
geben kann. Ich wohne hier ganz
allein, bin fit u. aktiv, habe eine
weibliche Figur, mit schöner Ober-
weite, fahre gern Auto, koche sehr
gut, bin ehrlich u. bescheiden, u.
warte auf Ihren Anruf. 1&1-pv
☎ 02592 - 9729137

Die Gratiszeitung am Mittwoch
und Sonntag für den Altkreis LH
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Für eine Studie zum Thema
¯Fernsehen und Internet suchen
wir 8-9 Jährige Kinder. Diese soll-
ten Lust haben mit einem
Freund/in an einem persönlichen
Interview teilzunehmen. Die Inter-
views finden bei der Krämer Markt-
forschung statt und als Danke-
schön erhalten die Kinder 50 €.
Kontakt: Heike Köster ☎ 0 25 01/
80 22 39 oder per E-Mail unter:
dpa@kraemer-germany.com.

Suchen flex. Tagesmutter für 2
Kinder (6 & 7 J.) in LH. ☎ 01 63/
4 63 52 54.

Laminatverlegen nur 6,90 €/m².
Materialien besorgen Sie, ich ver-
lege für Sie. ☎ 0 25 91 / 237 19 44

Friseurin als Teilzeit oder Aushilfe
zu sofort, oder auch später
gesucht. ☎ 02 51/ 6 18 92 62

Wir suchen

Zusteller (m/w)
für das gesamte

Verbreitungsgebiet.
Über Bewerbungen aus den

Bereichen Senden-Bösensell,
Ascheberg, Lüdinghausen

würden wir uns besonders freuen.
Wir suchen bevorzugt
volljährige Zusteller.

Telefon (02 51) 6 90-664
Mo.-Fr. 08.00 Uhr – 16.00 Uhr

Zustellerbewerbung@aschendorff.de

Aushilfen / Rentner für
Betonfertigteilwerk gesucht.
Betonwerk Wismann GmbH, Zur
Pannhütt 64, 45731 Waltrop.
☎ 0 23 09/ 78 74 90 oder unter:
info@betonwerk-wismann.de

Spülhilfe (m/w) zur Aushilfe
gesucht. Landhaus Füchtelner
Mühle - Olfen ☎ 0 25 95 / 430

Erfahrener Kraftfahrer Kl.-C für
regionale Möbelauslieferungen
gesucht. Es erwartet Sie ein
moderner Fuhrpark, gutes
Betriebsklima, pünktliche Bezah-
lung. Ihre aussagekräftige Bewer-
bung an: MTW GmbH, Eulerstr. 7,
48155 Münster

Fachkraft Lagerlogistik m/w Zum
nächstmöglichen Zeitpunkt
suchen wir eine motivierte und
zuverlässige Fachkraft für unser
Lager. Umfangreiche Kenntnisse in
der Lagerlogistik, Umgang mit Bar-
code-Scannern, Erfahrung in der
Ladungssicherung setzen wir
ebenso voraus wie Staplerschein,
vorzugsweise Seitenhubmaststap-
ler. Bewerbungen bitte per Mail an
info@degafol.de.

Für eine Praxis in Ascheberg
suchen wir zu sofort eine zuverläs-
sige Reinigungskraft auf Minijob-
basis. Bei Interesse bewerben Sie
sich bitte telefonisch bei Fa.
Amendt, Frau Jäger, ☎ 0 25 04/
84 45.

Ungarinnen, deutschsprachig,

suchen 24 Std.-Pflegestelle in Pri-
vat-Familie, ☎ 01 71/ 6 42 37 69

Seniorenbetreuerin sucht Stelle in
Betreuung / Haushalt mit Wohn-
möglichkeit, ☎ 0160/95855456.

Haushälterin sucht neuen
Wirkungskreis. 2 x wöchentl. 5 Std.,
gute Kochkenntnisse, ☎ 0160/
6048769 ab 15 Uhr

Gärtner sucht Arbeit aller Art,
☎ 01 52/ 21 64 01 13

24 Stunden Seniorenbetreuung

aus Polen, gute Erfahrung, mehr
Infos: 01 52/ 25 89 81 02

Biete Hilfe bei der Betreuung ihrer
Angehörigen. ☎ 01578/1907416,
hilfe.betreuung@gmx.de

Lehrer (Sprachen) ab sofort für
Unterstützung gesucht.
sumi.sch24@gmail.com

Ma, Dt, Engl. 6€/45 Min Tel.: 0157-
92305895

Ich, Simone, 58 J., bin eine zierl.
hübsche Frau hier aus der Gegend,
arbeite in einem Pflegeheim, bin
liebevoll, ausgeglichen, schlank
mit vollem Busen, möchte nicht
mehr länger auf Nähe u. Zweisam-
keit verzichten. Bitte ruf gleich an,
damit wir uns verabreden können
üb. 1&1-pv ☎ 02592 - 9729137

Gabriele, 63 J., ehem.
Altenpflegerin, bin eine einfache,
bescheide Witwe aus der Region,
gute Hausfrau und Köchin, habe
eig. Auto, wäre umzugsbereit, bin
liebevoll u. zärtlich, suche ernsthaft
treuen, guten Mann, gerne vom
Land. Würde mich gerne am
Wochenende mit Dir treffen. Bitte
um Anruf üb. pv, damit wir uns
verabreden können. ) 0157 -
75069425

Gut aussehende Annemarie 76 J.,
verwitwet, finanz. unabhängig, e.
gute Köchin, mag Natur, gemütl.
Abende, fahre gern Auto. Ich ver-
misse das Gefühl geliebt u.
gebraucht zu werden und suche e.
guten Mann. Bitte rufen Sie gleich
an, wir bereden alles am Telefon.
Ich habe ein Auto u. könnte auch
zu Ihnen kommen. 1&1-pv
☎ 02592 - 9729137

Berufsbegleitend die
Karriereleiter erklimmen!
Die Geschäftsstelle Münster startet im September 2014
mit Qualifizierungen zum

Geprüften Bilanzbuchhalter/-in (IHK)
Management-Assistent/-in in Kooperation mit dem
Bundesverband Sekretariat und Büromanagement (bSb)

Ihre Ansprechpartnerin Frau Silvia Sprenger (0251 48215-41)
berät Sie gern.

TÜV NORD Bildung GmbH & Co. KG
Bénédict School Münster
Joseph-König-Strasse 15, 48147 Münster
Tel.: 0251 48215-41, Fax: 0251 48215-11
Frau Sprenger, ssprenger@tuev-nord.de
www.tuev-nord-bildung.de

Wir bilden aus!
Bewerben Sie sich bei der Gemeinde Nordkirchen und nutzen Sie die
vielfältigen Möglichkeiten zum Mitgestalten, z.B. beim Ausbau des
Zertifikates „familiengerechte Kommune“ oder bei der Attraktivitäts-
steigerung in den Bereichen Gewerbe, Wirtschaft und Tourismus!

Beginnen Sie bei uns zum 01.08.2015 eine

Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellten
Fachrichtung Kommunalverwaltung

Den vollständigen Ausschreibungstext und Informationen über die
Gemeinde Nordkirchen erhalten Sie im Internet unter www.nordkirchen.de.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre übli-
chen Bewerbungsunterlagen, die Sie bitte bis zum 06.09.2014 ohne
Bewerbungsmappe senden an:

Gemeinde Nordkirchen
Bohlenstraße 2

59394 Nordkirchen
Ansprechpartnerin: Melanie Storm, Telefon (02596) 917-143

oder per Mail an: bewerbung@gemeinde.nordkirchen.de

persona service AG & Co. KG
z. Hd. Marius Frenzel
Bahnhofstr. 12 – 48143 Münster
Telefon: 0251 41419-0
muenster@persona.de – www.persona.de

Für einen namhaften Kunden in Nottuln suchen wir zu sofort
motivierte und zuverlässige

• Produktionsmitarbeiter (m/w)
Ihr zukünftiger Aufgabenbereich umfasst:

• Das Abisolieren von Kabeln
• Das Stecken von Verbindungen
• Sicht- und Funktionstests der produzierten Waren
• Verpackungstätigkeiten

Wir freuen uns auf Sie!
Ihre Bewerbung richten Sie bitte schriftlich oder telefonisch
an

Krämer Marktforschung GmbH
sucht für die Durchführung von Marktforschungsstudien

freiberufliche Interviewer/innen.
Die Studien werden in der Zeit von 8.00 bis 16.00 Uhr bearbei-
tet. Sie sollten eine der aufgeführten Sprachen als Muttersprache
beherrschen: Deutsch, Polnisch, Griechisch, Russisch, Flämisch,
Niederländisch, Norwegisch, Schwedisch, Englisch, Französisch,
Spanisch, Portugiesisch, Italienisch oder Chinesisch.
Deutsch wird auch in der Zeit von 16.00 bis 21.00 Uhr durch-
geführt.
Für weitere Informationen steht Ihnen Markus Holtz gerne zur Ver-
fügung:

Markus Holtz · Krämer Marktforschung
Hansestraße 69 · 48165 Münster
Telefon 0 25 01.802.140 oder

m.holtz@kraemer-germany.com

Maler für Anstricharbeiten

(Fenster) in Lüdinghausen gesucht
☎ 0 25 91 / 949 546

Nebenverdienst d. Werbefolien

auf Ihrem Pkw. Mtl 50 - 450 € ohne
Steuerkarte. Info ☎ 0 58 74/
98 64 28 16 u. ☎ 0 15 23/
4 15 49 87

Freundliche Servicekraft (m/w) zur
Aushilfe gesucht. Landhaus Füch-
telner Mühle - Olfen ☎ 0 25 95 /
430

Physiotherapeut/in als Aushilfe

mit evtl. Stundenerhöhung ab
sofort gesucht. ☎ 0 25 93 / 6 01 97
od. 01 71 / 3 84 18 73

Produktionsmitarbeiter m/w für
die Herstellung hochwertiger
Stretchfolien am Standort Senden
gesucht. Technisches Verständnis,
Gewissenhaftigkeit, selbstständi-
ges Arbeiten und hohe Zuverläs-
sigkeit sind für Sie selbstverständ-
lich. Einsatz erfolgt im 3-Schicht-
Betrieb. Gabelstaplerschein ist von
Vorteil. Bewerbungen bitte per
Mail an info@degafol.de.

Friseur/in in TZ od. VZ zu sofort
gesucht. Haarforum Gerlach
☎ 0 25 97 / 74 29 od. 0 25 01 /
52 91

Wir suchen

Zusteller (m/w)
für das gesamte

Verbreitungsgebiet.
Über Bewerbungen aus den
Bereichen Lüdinghausen
und Bösensell würden

wir uns besonders freuen.
Telefon (02 51) 6 90-664

Zustellerbewerbung@aschendorff.de

Stellenmarkt Sonntag, 24. August 2014

Aus- und
Weiterbildung

Bekanntschaften

Stellenangebote

Stellengesuche



Sassenberg: Ein Haus in der Natur!
Ferienhaus-Neubau im Erholungs-
biet Feldmark - 300m zum See!
70m² Wfl., KP ab 99.000 €, EnEv: B ,
69,3 kWh, Hz, Bj. 14, Info.: Wohnen
in der Natur, ☎ 0 25 83/46 45

Suche Haus, Grundstück od. ETW.
Angebote an: mgpgag@aol.com od.
 0 25 99 / 70 81

Suche Haus, Grundstück od. ETW. 

Olfen: Tolles 2-Fam.-Haus mit
gehobener Ausstattung 203 m²
Wfl. (BA 100,3 kWh Gas Bj. 73 + 14)
EP-Grdst.. zu 46,- € mtl., KP:
255.000,-€ ☎ 0152/ 540 61 825

Westfälisches Unternehmen
kauft Einfamilienhäuser und
Doppelhäuser in jeglichem

Renovierungszustand.
Kreis Recklinghausen, Unna sowie

Coesfeld, schnelle und
unkomplizierte Abwicklung.
Westfälische Immobilien

Pfand GmbH F 02596 52979-0

Ascheberg-Davensberg:
Raumwunder! Sehr gepflegtes, voll
unterkellertes RMH mit Garage
und geschmackvoll gestaltetem
Garten in Südausrichtung! Das
Dachgeschoss wurde in 2001 fach-
gerecht zu einem hellen, großzügi-
gen Apartment mit Duschbad aus-
gebaut. 192 m2 Kaufgrundstück,
ca. 141 m2 Wfl., ca. 68 m2 Nfl., Bj.
1976, ZH-Gas, Bedarfsausw. 118,5
kWh (m2a), D. KP 179.000 €, LBS
Lüdinghausen ☎ 0 25 91 / 32 92 -
13

Suche kleines EFH, bzw. DHH/RH in
Ostbevern privat zu kaufen,
☎ 0179/8271192.

2 ZKB, 62 m², 1. OG, Stellpl., Telgte,
BJ 1975, 39 950 €. ☎ 01 57/
30 46 54 60, ab 16 Uhr.

MS-Angelmodde: Schlüsselfertige
u. neubauähnliche 3,5 Zimmer-
Whg. mit Balkon + Garten + Dach-
boden + Keller + Stellplatz (BA 124
kWh. FW, Bj.68+14) KP: 120.000,- €

☎ 0152 - 540 61 825

Olfen: 109m² ETW + Balkon im 1.OG
eines 2 Fam-Hauses mit gehobe-
ner Ausstattung (BA 100,3 kWh
Gas Bj. 73 + 14) EP-Grdst. mtl. 46,-€
KP: 125.000,-€ ☎ 0152/ 540 61 825

TELGTE, möbliertes Zimmer zu
vermieten, ca. 40 m² mit eig. Bad.
Frei ab Sep., Küchenmitbenutzung.
Im Doppelhaush., sehr schöne
Lage. Nur Dame erwünscht. Preis
VB. ☎ 01 57/ 71 72 14 02

Ascheberg-Herbern, 1 Zi.-App. mit
weißem Duschb. u. Kochgelegenh.,
modern möbl., f. 250 € + NK, 2 MM
Kaution, zu sof. od. später zu verm.
☎ 0151/15739246

Senden Ortsmitte, freistehendes 2
Fam.-Hs, OG-Whg., 65 m ², 2 Zi.,
Bad, EBK, AR, 2 Blk., KM 450 € + NK
zum 1.11.14 zu verm., geeignet für
max. 2 Pers., Kaution 2 KM,
☎ 02597/8584.

Altenberge: Billerbecker Str. 12, 68
m², 2 ZKBB, Neubauwohnung, Auf-
zug, Stellplatz, provisionsfrei ab
sofort zu vermieten. KFW 70 ENEV
2009, EB = 40kWh/(m²*a)
☎ 0 25 73/92 18 91 oder woh
nen.am.park@web.de

Altenberge-Zentrum, 2 Zi.-Whg.,
68 m², v. priv., barrierefrei, Erstbez.,
hochwert. Ausst., Aufzug, FBH.,
großzüg. Aufteilung, el. Rolläden,
Eichenparkett, ENEV 2009 KFW 70,
EB= 40 kWh/(m²*a), ☎ 0172/
2708786.

Telgte, Whg. 80 m², 2. OG,im gepfl.
MFH, 3 Zim., Laminat, Kü., Bad. Bal-
kon, Keller, PKW Stellpl. zu verm.,
KM 430 € + HK/NK, ☎ 0174/
7154606.

Telgte-Innenstadt, NR-Whg., 2.OG,
68 m², 3 ZKB, separate Dusche, Kel-
ler, ab 1.10. zu vermieten, KM
453,80 € + NK, 3 MM Kaut., EnEV: V,
Bj.1967, 196 kWh (m²*a), Gas, EEK
F, ☎ 02504/737084.

Südkirchen, 3 Zim., 107 m², sofort
frei, KM 470 € + NK + 2 MM Kau-
tion, ☎ 0171/9196109.

WAF-Freckenhorst: schöne,
lichtdurchflutete Whg., 90 m², mit
Panoramablick, im 2. OG eines
ruhigen MFH, 3 ZKB, Gäste-WC,
Blk., Kellerraum, zum 1.10. oder
später für 475 € + 110 € NK, bei
Interesse Grg. 35 € ☎ 0160/
94738336.

Senden, Nähe Ortsmitte, Wohnung
im 2-Fam.-Hs., 3 ZKBB, 83 m² + Kel-
ler, ab 1.12.2014 zu verm., 358 €

KM + NK, ☎ 0 25 97/ 2 66

Ostbevern, 3 ZKB (neu) inkl. Du. +
Wanne, sep. Keller, ruh. Wohnlage,
70 m² im 3 FH, ab 1.10., KM 340 €

☎ 02532/963574.

Ottmarsboch., 3 ZKBB, ELW, 83 m²,
Keller, Stellpl., z. 1.9. zu verm., KM
450 €, ☎ 0160/3211596.

Lüdinghausen, EG, 3 ZKB, 89 m²,
Abstellr., Terrasse, Stellplatz, ab
01.10. zu verm., ☎ 0171/4473878.

Olfen, 4 ZKB, 1. OG, 93 m² m. Blk. u.
2 Bäder, ab 01.11.14 od. später zu
verm., ☎ 02595/3869157

Greven-Reckenfeld, ruhige Wohn-
lage, EG, Terrasse, Garten, Garage,
in 2-Fam.-Haus, ca 100 m² Wfl, 4-5
ZKB, G-WC. Kellerräume, 500 € KM
+ 25 € Garage + NK, Kaution, ab
sofort oder später von privat zu
vermieten, ☎ 0160/95150555.

Lüdinghausen Seppenrade, 85m²,
1 Etage, 4ZKDB, Gäste-WC, Keller u.
Blk, Gasheizung, KM 440€+ NK,
2MM Kaution, zum 1.10.14 zu
verm. ☎ 01 51/54 72 38 10.

LH, stadtnah, 4 ZKDB, 1. OG, G-WC,
Balkon, AR, Keller, Stellplatz, WBS,
97,93 m², KM 428,93 €, ☎ 02591/
8055.

Albersloh: 4 ZKB, Balkon, 80 m², EG,
Gartenanteil, Zentralheizung, KM
399 € + HK/NK, provisionsfrei,
☎ 0175/1939986

Ich (32 J., w., NR, keine Haustiere)
suche dringend eine 2-3 Zi.-Whg.
in MS-Hiltrup bis max. WM 520€.
Bitte nur EG oder 1. Etage anbie-
ten. ☎ 01 52/53 22 58 40, E-Mail
mia-o@gmx.de

Alleinstehende Frau sucht Whg. in
LH oder Seppenrade, 60-65 m² mit
Balkon oder Terrasse. ☎ 0 25 41 /
84 22 440 oder 0174 / 73 90 950

Ferienhaus in Lemmer
(NL/Ijsselmeer), 70 m², eig. Steg.,
99 000 €. ☎ 02 31/44 07 31.

SOFORTGELD zur freien Verfügung
bis 10.000,-€ auch schufafrei verm.
SpreeFinanzService 030-
283955321 PSF 040567 Berlin

Umzüge ab 29,15 €/Std., LKW + 3
Profis 51,15 €/Std., Fa. Zahn, 59379
Selm, Dieselweg 4, ☎ 0 25 92 /
977 66 00. www.zahntransporte.de

Mercedes-Gebrauchtteile für alle
gängigen Modelle. Ankauf Merce-
des Unfall-, Motorschaden, TÜV-
fällig. www.deitert-kfz.de, Senden-
horst, ☎ 02526/9377396, 0172/
5325287

Golf IV, EZ 09/2001, 208 tkm, 2-
türer, dkl.-blau, regelm. Service,
techn. u. opt. top, WR auf Felge,
Radio m. USB-Anschluss, Frei-
sprechanlage, Dachträger, eFe,
Zahnriemen neu bei 180 tkm, TÜV
neu., 1975 € VB, ☎0 25 01/85 33.

Tiguan TSI , 90 kW, Bj. 10/13, 6 000
km, weiß, von WA, 20 400 €,
☎ 0 25 97/69 60 837.

Volvo XC60 D4 Aut. Momentum,
163 PS, EZ 08/2012, 26.500 km,
31.900 €, ☎ 0 25 92 / 91 230, E-
Mail: nadine.mueller@autohaus-
mueller-gmbh.com

Autohaus Müller GmbH
Industriestr. 28-30 - 59379 Selm - Tel. 0 2592-91230
www.autohaus-mueller-gmbh.com

Über 30 Jahre
Autohaus Müller GmbH

Ihr Spezialist für
Volvo Fahrzeuge

Volvo V70 D3 Summum, 163 PS, EZ
08/2012, 15 km, 34.400 €,
☎ 0 25 92 / 91 230, E-Mail:
nadine.mueller@autohaus-
mueller-gmbh.com

Barankauf von PKWs, LKWs, Busse,
Unfallwagen aller Art, auch hohe
KM, Tel: 05422/924179H + 0170/
7448418

PKW Ankauf aller Art, auch ohne
TÜV, zahle Spitzenpreis, ser.
Abwicklung, ☎ 0251/14101025
od. 0176/66691244/od. sms

Car-Center: Wir kaufen PKW & LKW
wie gesehen - ohne Garantie. Wir
zahlen bis zu 500,-€ mehr als
andere Anbieter! ☎ 02581/
957 98 29 o. 0172/ 414 80 24

Salamah Autohandel: Ankauf PKW,
LKW u. Busse aller Art. Auch Unfall-
wagen u. Motorschäden, % 0171/
1057534 o. 02 51/3 27 06 11.

Privat sucht Wohnmobil - Bitte
alles anbieten, ☎ 0152-
57436402 -

☎ 0251/70379315 Ankauf
Gebrauchtwagen, PkW +LkW,
Geländewagen, Busse, auch Unfall
od. hohe km, sofort Abholung,
Zahlung über Restwert.

Hoftrödel am 31.08.14 auf Jupp‘s
Hof, 59368 Werne, Herberner Str.
15. Kommen Sie zum Stöbern u.
Finden o. probieren Sie unsere
leckeren Reibekuchen u. hausgem.
Kuchen. Trödler willkommen. Anm.
u. Info ☎ 01 57/70 24 09 14
fjbackhove@gmx.de

Mitgliedern leisten wir Hilfe in
Steuersachen bei ausschließlich
nichtselbstständigen Einkünften.
AKTUELL Lohnsteuerhilfe e.V.,
Seilandstr. 54, 59379 Selm,
% 02592/9786882.

Herrenrad, 28er, guter Zustand,
140€ VB, ☎ 02593/950545.

SUDOKU

Gewinnen Sie
jede Woche 40,– Euro!

So spielen Sie mit:
• Lösen Sie nebenstehendes Sudoku-Puzzle:
Vervollständigen Sie es so, dass in jeder Zeile,
in jeder Spalte und in jedem der neun Blöcke jede
Ziffer von 1 bis 9 genau einmal auftritt.

• Übertragen Sie die Ziffern aus den nummerierten Feldern
in das Lösungsfeld.

• Rufen Sie die 0137-8260004* an und geben Sie
Ihren Lösungscode durch.
Unter allen Anrufern verlosen wir jede Woche 40,– Euro!

Lösung:

Lösung der
letzten Woche:

HALLO
Die Gratiszeitung im Münsterland

*0,50EUR/Anruf aus dem dt. Festnetz, abweichende Preise aus dem Mobilfunk.

Gewinnerin der
letzten Woche:

Ulrike Vogt
Der Gewinner wird gebeten,
sich telefonisch beim Verlag
zu melden.Tel.: 0251/6909625

Annahmeschluss für dieses Gewinnspiel ist Freitag 12.00 Uhr
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Verkäufe
Einfamilienhäuser

Ankäufe
Einfamilienhäuser

Verkäufe
Reihenhäuser/
Doppelhaushälften

Ankäufe
Reihenhäuser/
Doppelhaushälften

Verkäufe
2-Zimmer-Wohnungen

Verkäufe
3-Zimmer-Wohnungen

Vermietungen
1-Zimmer-Wohnungen/
Appartements

Vermietungen
2-Zimmer-Wohnungen

Vermietungen
3-Zimmer-Wohnungen

Vermietungen
4- und Mehrzimmer-
Wohnungen

Mietgesuche

Immobilien Verkäufe

Kapitalanlagen/
Geldmarkt

Umzüge / Transporte

Mercedes

Volkswagen

Volvo

Sonstige Fahrzeuge

Kfz-Kaufgesuche

Verschiedenes

Kleinanzeigenmarkt Sonntag, 24. August 2014



Süße Cairn-Terrier aus Hobby-
zucht, geimpft, entwurmt u.
gechipt, ab sofort zu verk.,
☎ 0174/2108072.

Ulrike´s SCHNEIDBAR - ich trimme
und schneide alle Rassen und
deren Mischlinge. ☎ 0162 /
90 50 136

Helle Großsilber Kaninchen 01 mit
Jungtieren sowie weitere Tiere aus
langjähriger Zucht zu verkaufen.
☎ 02593/7992

Labrador silber,☎ 02591/9401543.

Labradoodlewelp., 02591/9401543.

Zwei Pferdeboxen in Ahlen ab
sofort zu vermieten, ganzjähriger
Weidegang, inklusive Versorgung,
☎ 01 51/72 00 02 15.

Alte Hobelbank, 2,3 mtr. lang,
leicht wurmstichig, abzugeben. 80
€ VB. Nur an Selbstabholer.
☎ 02598/877.

Veiland-Warmwasser-Elektro-
speicher, 80l, neuwertig, VB 230 €,
Selm,☎ 0 15 73/0 10 92 85.

Brennholz, 30 cm gesägt u.
gespalten, Lieferung mögl.,
☎ 0162/6394059.

Wasch-& Spülmasch., Kühl-,Gefrier-
& Gewerbeger. gebr., Garantie, ab
35€, Fa. Weiß, ¤ 0 25 04/7 71 74.

Kaminholz, Buche und Eiche zu
verkaufen.☎ 02381/70660

Kostenlose Abholung von
Gefriertruhen, Gefrierschränken,
Waschmaschinen, Metall und
Schrott.☎ 01 51 / 12 30 20 62.

LOEWE Farbfernseher, Standgerät,
1A-Zustand, 180 €, ☎ 02536/
341030.

Kamin- und Brennholz, Holz
Höring, ☎ 0 25 91 / 56 16 oder
01 76 / 63 88 70 35.

Gebrauchter Elektrorasenmäher (20
€), Kunststoffteich, 1 m breit, 2 m
lang (15 €), Kompostierer aus
Kunststoff (10 €), Sonnenschirm-
ständer aus Holz, Durchm. 3 m,
ohne Stoff und dazugeh. Fuss (15
€) zu verk.,☎ 02591/22380.

Georg Goerdt

ZZaauunnssyysstteemmee

48308 Senden-
Ottmarsbocholt

Musterausstellung
Brakelstraße 23

Telefon 0 25 98/98 64 70
www.georg-goerdt.de

ZZaauunnssyysstteemmee GmbH

Buxbaumkugeln und Eibenkegel,
versch. Größen, günstig abzuge-
ben, Selm,☎ 01573/0109285

Baum-/Gartendienst erledigt: Rück-
/Heckenschnitt, Rollrasen, Zaun-
bau usw.☎ 0 25 92 / 220 93 86

Achtung! Zahle in bar! Kaufe Pelze
aller Art, Näh-/Schreibma., Puppen,
Gobelin-Bilder, jede Art v. Haus-
haltsaufl., Münzen aller Art, Luxu-
suhren, Schmuck, kostenl. Hausbe-
suche, diskret u. seriös, Familie Flo-
rian seit 1891.☎ 01577/2496648

Eisenbahnfreunde suchen...
Modelleisenbahn & Modellfahr-
zeuge. Bitte alles anbieten von
klein bis groß. (alle Spuren)
☎ 0151/70800577

Fahrradträger (keine Pedalbe-
festigung) f. AHK und (Holland)
Fahrrad ges.,☎ 0176/96456109.

Kaufe Modelleisenbahnen in
Teilen od. ganze Anlagen, Modell-
autos, Blechspielzeug, Antikspiel-
zeug.☎ 0 25 81/4 59 90 15.

Kaufe Trödel, Antikes, Schall-
platten, Altes u. Nettes aus Keller,
Dachboden oder Nachlass.
% 0 25 72/8 91 35 oder 01 60/
99 14 28 88.

-Auslagestellen
Unsere Gratiszeitung liegt für Sie kostenlos aus in:

Nordkirchen
„Bei Katja“
im Tennisclub

Senden
Autohof Senden

Olfen
Füchtelner Mühle,
Westfalen-Tankstelle Rott

Ascheberg-Herbern
Bäckerei Röwekamp

www.kidee.de - Ideen für Kids!

Second Hand und Neuware auf 130
m², Bekleidung Gr. 50-158, Kinder-
wagen, Autositze, Hochstühle
u.v.m., Kinderbasar, LH, Münsterstr.
33-35, www.lh-portal.de,
% 02591-792219

Neuw. Gitter-Kinderbett, Kiefer,
Größe: 1,40 m x 0,70 m, f. 1-8 Jahre,
höhenverstellb., inkl. Matratze, f.
85,- € ☎ 0 25 91 / 948 764

Ovaler Esszimmertisch Esche,
Platte Eiche, ausziehbar, ca. 160
(280) 100 cm und 8 Stühle für 700
€ VB zu verkaufen. ☎ 01 72/
2 72 98 73

Spülmaschine, Miele Klassik,
Turbothermic Plus, Br. 45 cm, VB
200 €, ☎ 0151/58957553, ab
Samstag 10 Uhr.

Bandscheibenfederkernmatratzen
original verpackt, 140 x 200, NP
349 € für 119 €, u. in 90/100 x 200
für je 99 €. Liefern mögl. % 01 79/
9 16 11 22.

Haushaltsauflösung, Angelmodde,
Sa. 30.08., 10-17 Uhr, Möbel/Lam-
pen gut erh., Geschirr/Porzellan
uvm.,☎ 01520/3722592 ab 19 Uhr.

Elektrofahrrad Da/He, Gazelle,
Nachlass 6 Wo. Impulse u. Tor-
rente, 180 km,☎ 0176/96456109.

Boxer-Trainingssack für Jugend-
liche m. Boxerhandschuhen f. 50 €

abzugeben,☎0251/714193.

Pudelmischlingswelpen, 2 Rüden,
kaum haarend, mehrf. entw. und
geimpft in liebev. Hd. abzug.
☎ 0170/3223023.

Jenseits der Angst e.V., Sammy,
geboren 06/13, ca. 60 cm, traum-
haft schöner Mischling aus Grie-
chenland sucht liebevolles
Zuhause, gerne mit Garten. Z. Zt.
lebt er auf einer Pflegestelle in Gre-
ven 02581/633639 oder 0177/
5929404. (RR)

Portugiesischer Wasserhund
Welpen zu verk., Allergiker-Hund,
Barack-Obama-Hund, geimpft, ent-
wurmt, gechipt,, ☎ 05481/
3053727.

Ulrike’s SCHNEIDBAR - ich trimme
fachgerecht alle rauhaarigen Ter-
rier.☎0162/90 50 13.

Zwergdackelmädchen, 2 Jahre,
gechipt, geimpft u. kerngesund
aus dem Tierschutz (www.tini-
ev.de) sucht liebev. Zuhause,
☎ 02501/25810; 0251/314612;
0173/8606116.

www.appenzellerwelpen.de zu
verkaufen,☎ 0 25 67/93 90 29.

Suche Bose Sound-Systeme. Bitte
alles anbieten.☎ 0157/50729500.

Esens-Bensersiel, FeWo für 2 Pers.,
35 € p. T. www.fewowotschka.de
☎ 0 49 75/13 41.

2 Ferienwohnungen, 2-3 Pers., 1
Ferienwohnung 4-5 Pers. in Cuxha-
ven, 2 km zum Strand, ab 35 ¥/Tag,
¤ 01 76/30 30 63 99.

Nordsee/Hooksiel, ab 40 €, strand-
nah, tierfreundlich, ☎ 01 71/
4 21 90 85.

Dornumersiel oder Harlesiel,
FeWo, 2-6 Personen, ab sofort bis
Oktober frei, strandnah, ☎ 05846/
2485, www.nordsee-friese.de

Nordseebad Dangast, FeWo mit
Terrasse, ruhige und zentrale Lage.
www.osterloh-dangast.de oder
☎ 0 44 51 / 44 95.

Timmendorfer Strand, 2 Zi. FeWo,
Terr., Sauna.☎ 040/6406578

Dornumersiel, Ferienbungalow, bis
4 P., NR/keine Tiere, ab Sep. Ter-
mine frei, ☎ 05401/832393 o.
0172/5233422.

Norderney, gepfl. App´s, Toplage,
1-4 Pers., frei ab 21.09., teilw.
Schwimmb.☎ 0 25 08/9 99 62 70.

Nordsee / Neuharlingersiel, Fewo
bis 5 Personen, strandnah, fewo-
neuharlingersiel.info

Ostseebad Zingst, komf. FeWos,
ruh. + zent., Terr/Blk. ☎ 04209/
919063

CUX-Duhnen, komf. 3-Raum-FeWo,
EG, Terasse, ab 5.10. Termine frei.
☎0 25 95/899, www.hennys-feri
enwohnung.de

Dornumersiel, Ferienbungalow, bis
4 P., NR/keine Tiere, ab Sep. Ter-
mine frei, ☎ 05401/832393 o.
0172/5233422.

Wegen Stornierung stilvolle Finca
auf der Kanareninsel La Palma ab
5.9. frei,☎05473/1437.

Der kleine Urlaub zwischendurch.
In aller Ruhe beim Friseur

Eva’s Haarstudio, Lüdinghauser
Straße 66, 59394 Nordkirchen,

Termine unter 0 25 96/98 02 33

Norderney komf. FeWo, 2 ZKBB, bis
4 P., frei ab 19.10.,☎ 02507/7281.

24-Stunden-Senioren-Pflege von
liebev. poln. Pflegehilfen mit
Deutschkenntn./Erfahrung, seriös,
legal, bezahlbar.☎ 0160/4316836.

Pilates für Anfänger, noch freie
Kursplätze, ab Dienstag, 26.8.2014,
17 Uhr. Präventionskurse aner-
kannt durch die Krankenkasse, mit
Pia Gerbracht. Info und Anmel-
dung. www.pia-gerbracht.de
☎ 02 59 1/9 68 80 43 od. 01 71 /
65 97 508.

Zum Erdbüsken
Wochenangebot von Sa.23.8.– Fr. 29.8.2014

Schweinebraten mit Kohlrabi
und Salzkartoffeln

Tägl. geöffnet ab 11.00 Uhr, Mi. ab 15.30 Uhr
Dienstag Ruhetag

Telefon 0 25 93 -16 07
www.zumerdbuesken.de
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Auflösung des Rätsels

Aufpolstern/beziehen von
Polstermöbel. Anfertigung/Liefe-
rung von Gardinen, Rollos, Plissee
und Jalousieanlagen. Beratung
kostenlos vor Ort. Fa. Severin-
Lüdinghausen, ¤0 25 91 / 23 33 45

Senioren- und
altengerechte Bäder
Alles aus einer Hand. Beratung vor Ort.
Angebot kostenlos. 3D-Bad-Planung.
Bad & Fliesenwelt Lüdinghausen

Olfener Straße 114
Tel. 0 25 91 / 20 80 80

Gardinenwaschservice:
Abnehmen, waschen und fachge-
rechte Dekoration. Firma Severin,
Lüdinghausen, ¤ 0 25 91 /
23 33 45

Horoskop vom 25. 8. 2014 bis 31. 8. 2014
WIDDER (21.03.-20.04.)

Versuchen Sie trotz aller Hektik, bestimmte Dinge im Alltag nicht zu vernachlässigen.
Gönnen Sie sich mehr Freiräume und nutzen diese für die Menschen, die Ihnen wichtig
sind und deshalb wieder mehr im Vordergrund stehen sollten. Halten Sie dabei auch
Geben und Nehmen in einem guten Gleichgewicht, denn nur dann werden Sie sich auch
innerlich wohl fühlen und positiv in die Zukunft schauen. Weiter so!

STIER (21.04.-20.05.)

Sie sollten nicht schon im Vorfeld berechnen, was Sie wofür bekommen, wenn Sie
diesen Schritt wagen. Achten Sie verstärkt auf andere Argumente, mit denen Sie
noch besser aus sich herausgehen könnten und damit sich und Ihrem Umfeld etwas
Besonderes beweisen werden. Hören Sie dabei auf Ihr Gefühl, denn damit liegen Sie auf
der sicheren Seite. Alles ist machbar, wenn Sie sich gut fühlen. Nur zu!

ZWILLINGE (21.05.-21.06.)

Lange haben Sie sich in dieser Position wohl gefühlt, doch jetzt würden Sie zu gerne
die kommenden Veränderungen mitgestalten. Äußern Sie sich ganz offen, denn nur
dann wird man auf Ihre Argumente auch eingehen können. Sie sollten aber auch die
Nachteile bedenken, die mit diesem Schritt verbunden sind, denn nicht alles ist Gold,
auch wenn es manchmal sehr glänzt. Schauen Sie also ganz genau hin!

KREBS (22.06.-22.07.)

Sie wollen Ihren Wunsch mit aller Macht durchsetzen und wundern sich, dass Ihnen
so viel Widerstand entgegenschlägt. Doch mit dieser Reaktion hätten Sie rechnen
müssen, denn Sie haben sich auf ein Feld gewagt, auf dem bisher nur andere Personen
die „Ernte“ einfahren durften. So werden Sie als Eindringling empfunden und sollten
mit den richtigen Argumenten Sympathiepunkte sammeln. Nur Mut!

LÖWE (23.07.-23.08.)

Halten Sie Ihre Emotionen und Ihr Temperament im Zaum, sonst erdrücken Sie Ihr
Gegenüber und erreichen eher das Gegenteil von Ihrem eigentlichen Vorhaben.
Stehen Sie sich mit Ihren Wünschen nicht selbst im Wege, sondern versuchen eher Ihre
Ansprüche in eine normale Richtung zu reduzieren. Sie sollten auch mit den kleinen
Schritten zufrieden sein, denn mehr können Sie zurzeit nicht erwarten!

JUNGFRAU (24.08.-23.09.)

Es ist im Augenblick nicht nötig, alle Eventualitäten durchzuspielen, um für den
weiteren Weg gerüstet zu sein. Konzentrieren Sie sich auf die Aufgaben, die sofort
erledigt werden müssen und setzen dafür auch Ihren ganzen Einfallsreichtum ein.
Damit sind Sie dann auch schon auf der sicheren Seite, die Ihnen niemandmehr streitig
machen kann. Allem Weiteren können Sie locker entgegensehen. Gut so!

WAAGE (24.09.-23.10.)

Ehrlich währt am längsten! Nach diesem Motto sollten Sie im Augenblick Ihre
Entscheidungen treffen, denn nur damit umgehen Sie auch die eventuellen Fettnäpfchen.
Achten Sie aber darauf, dass Sie nicht aus Versehen Geheimnisse ausplaudern, die dann
zu Missverständnissen führen würden. Wagen Sie sich an Neuerungen heran, denn nur
damit können Sie auch endlich weitere Dinge in Angriff nehmen!

SKORPION (24.10.-22.11.)

Gerade für diese Phase verlangtman nach sachlichen Lösungen, die IhremUmfeld auch
zeigen, dass Sie nicht nur Luftschlösser bauen können. Bleiben Sie aber auch bei Ihren
Vorhaben, alles mit einer gewissen Leichtigkeit zu verbinden und sich nicht die Lust
an neuen Ideen nehmen zu lassen. Fordern Sie aber nicht mehr von sich selbst, als Sie
im Augenblick kräftemäßig bringen können. Ruhig bleiben!

SCHÜTZE (23.11.-21.12.)

Erwarten Sie nicht mehr von Ihrem Umfeld, als Sie auch selbst beisteuern können.
Damit wird Ihnen eine Menge an Ärger erspart und Sie behalten auch die Fäden in
der Hand, die für den weiteren Verlauf wichtig sein werden. So geben Sie auch einer
bestimmten Person die notwendige Unterstützung, ohne sich damit verpflichtet zu
fühlen. Mit weiteren Hindernissen ist nicht mehr zu rechnen, freuen Sie sich!

STEINBOCK (22.12.-20.01.)

Sie haben sich alles auf die Schultern geladen, ohne dabei an die Konsequenzen zu
denken. Diese Verantwortung ist eine schwere Bürde und lässt sich nur bewältigen,
wenn Sie einiges etwas lockerer sehen und Ihr Augenmerk auf den eigentlichen
Schwerpunkt lenken. Auch wenn sich damit die eigenen Chancen verringern, sollten
Sie darüber nicht weiter nachdenken. Es hat alles einen Sinn im Leben!

WASSERMANN (21.01.-19.02.)

Schon alleine mit Ihren Gedanken können Sie Berge versetzen, denn Sie glauben fest
an das, was Sie schaffen könnten. Allerdings sollten Sie bei der Umsetzung vorsichtig
hantieren und nicht gleich aufs Ganze gehen, denn damit würden Sie sich in eine
Position begeben, in der man einiges von Ihnen erwartet, was Sie noch nicht leisten
können. Entscheiden Sie sich für den klaren Weg, es lohnt sich!

FISCHE (20.02.-20.03.)

Auch wenn es anstrengend wird, holen Sie das Äußerste aus sich heraus, dann werden
Sie auch das bestmögliche Ergebnis bekommen. Mit diesem Schritt schlagen Sie auch
endlich die Richtung ein, diemehr Ihren Bedürfnissen entspricht, denn alles anderewar
nur eine Einstimmung auf die eigentlichen Ziele. Lassen Sie sich auch durch kritische
Worte nicht umstimmen, denn einen Versuch ist es wert!

Alles für das Kind

Möbel und Einrichtungen
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Für die Deutschen Meisterschaften am kommenden Wochenende gerüstet: Cinja Tillmann.

Trio baut auf Sand
Tillmann, Behrens und Romund zur DM

MÜNSTER. Bei den Deutschen Beach-Volleyball-Meister-
schaften in Timmendorfer Strand ist Münster ab Donners-
tag (28. August) dreifach vertreten. Chancenreichstes Duo
aus lokaler Sicht dürftendie für denUSCMünster startende
Sendenerin Cinja Tillmann und Katharina Schillerwein
(Bottrop) sein, die bei der Smart-Beach-Tour Podiumsplätze
sammelten wie, nun ja, Sand amMeer. In Ostholstein sind
Tillmann/Schillerwein an Position acht gesetzt. Drei Ränge
dahinter folgen Kim Behrens/Sandra Seyfferth (USC/
Dresdner SC). Bei den Männern qualifizierten sich Jan Ro-
mund und Paul Becker (TSC Gievenbeck/TG Rüsselsheim)
als 16. und letzte Paarung für die DM. (flo)

4Fragen an...4Fragen an...

Ingrid Klimke
Die Buschreiterin ist – neben
Dressur-Ass Helen Lange-
hanenberg (ebenfalls RV St.
Georg) – Münsters größte Me-
daillenhoffnung bei den
Weltreiterspielen in Caen/
Frankreich (ab Donnerstag).

EM-Gold 2013, Olympia-
Sieg 2012: Zählt bei der WM
nur Platz eins für Ihr Team?

Klimke: Nein.
Auchwennwir
uns die Favori-
tenrolle hart
erarbeitet ha-
ben: Die WM
2010 in Le-
xington, wo
ausnahmslos
alle gepatzt ha-
ben, sollte Warnung genug
sein.

Wer sind die ärgsten Rivalen
der deutschen Mannschaft?

Klimke: Mit Sicherheit
Großbritannien. Auch Neu-
seeland muss man beach-
ten. Und die Franzosen, we-
gen des doppeltenHeimvor-
teils. Zum einen haben sie
die Fans imRücken. Zuman-
deren sind sie die einzigen,
die das Gelände kennen. Se-
lektiv soll die Strecke sein.

Wie sieht’s in der Einzel-
Konkurrenz aus?

Klimke: Michael Jung zählt
als Titelverteidiger und
Olympiasieger, obschon
sein Top-Pferd Sam verletzt
ist, zu den Favoriten, Sandra
Auffarth, die in Aachen ge-
wonnen hat, ebenfalls.

Und Sie?

Klimke: Escada ist topfit, ich
bin hochmotiviert. Sollten
wir die Dressur gut überste-
hen, ist allesmöglich. (flo)

I. Klimke

Die große Lösung
Zwei Aufsteiger? – Aus in Lüdinghausen lässt Münster/Warendorf weiter wachsen

Von Uwe Niemeyer

Heute absolviert die Fußball
Kreisliga A erst ihren zweiten
Spieltag in der neuen Zeit-
rechnung (eingleisiges Ober-
haus). Doch schon zeichnen
sich neue Änderungen ab.

MÜNSTERLAND. Der Kreis
24 schickt sich an, unter die
Top-Vier in Westfalen vorzu-
dringen. Und das nicht ohne
Auswirkungen. Denn auf den
Plätzen drei und vier im Ran-
king der (noch) 30 Kreise des
Fußball- und Leichtathletik
Verbandes Westfalen (FLVW)
winken am Saisonende zwei
Aufsteiger (Platz eins und
zwei 2,5 Aufsteiger, fünf bis
zehn 1,5) in die Bezirksliga.

Noch hat der Zusammen-
schluss aus Münster undWa-
rendorf 1,5. Vor dieser Saison
holte sich der VfL Sassenberg
die erforderlichen 0,5 vom
Kreis Beckum imRelegations-
spiel gegen Oelde, um aufzu-
steigen.
Das könnte bald nicht

mehr erforderlich sein und
der Kreis 4 weiter an Bedeu-
tung verlieren – und auf den
letzten Platz des FLVW-Ran-
kings abrutschen. Möglich
macht dies das Wachstum
nach der bevorstehenden
AuflösungdesKreisesLüding-
hausen. ImNovember soll sie
besiegelt werden. Nach ent-
sprechendem Antrag bis Mit-
te November können sich die
Vereine dann umorientieren,
einem anderen Kreis an-
schließen. Das hat der FLVW

denVereinen auf dem Staffel-
tag avisiert. Einige Vereine,
darunter nach Senden auch
Ascheberg, Ottmarsbocholt,
Herbern undDavensberg, ha-
ben längst ein Auge auf den
münsterischen Nachbarn ge-
worfen. Für andere ist Ahaus/
Coesfeld oder Unna/Hamm
eine Alternative. Bereits
durch einen Zugang wäre der
Aufstieg des Kreises 24 in der
FLVW-Wertung perfekt.
Aktuell verfügt Müns-

ter/Warendorf über 126
Teams. 40 aus Lüdinghausen
würden für 166 und Platz vier
sorgen. Aber auch jeder ein-
zelne Zuwachs würde Pader-
born (126) ablösen–undzwei

Aufsteiger bescheren.
Nach einem Aus zum Sai-

sonende bräuchten die Verei-
ne aus Lüdinghausen für
2015/16 eine neue sportliche
Heimat. Auch wenn der Kreis
erst im Juni2016aufdemVer-
bandstag offiziell aufgelöst
werden kann. „Es ist ange-
dacht, dass die Vereine
2015/16 in anderen Kreisen
spielen“, sagt Dieter Ostertag,
Justiziar beim FLVW. Grund-
sätzlich muss Münster/Wa-
rendorf dabei nicht jedenAn-
tragsteller aufnehmen, kann
nein sagen. „Letztlich aber
und nach Anhörung ent-
scheidet dann das Präsidium
des FLVW“, erläutertOstertag

vielsagend.
Also wieder Veränderun-

gen imKreis 24! Wasdie gera-
de umgesetzte Spielklassenre-
form beeinflussen würde.
Während die A-Liga in den
kommenden beiden Jahren
von 18 auf 16 Teams zurück-
geführtwerdensoll(te), zeich-
net sichnundasGegenteil ab.
„Wirmüssten alles umbauen.
Vielleichtsogardaskomplette
System. Auch ein Jahr mit 20
oder22VereineninderA-Liga
wäre möglich“, so Helmut
Götz, der sich längst mit sei-
nen Vorstands-Kollegen Ge-
danken macht. Selbst die
zweigleisige A-Liga geistert
durch den Raum.

Schneller zurück im Kreis Münster/Warendorf als gedacht: Danny Banach (re.), der zuletzt
in Albachten und Freckenhorst spielte, im Sommer aber nach Sendenwechselte. Der VfL hat
indes wie einige Vereine in Lüdinghausen den Kreiswechsel beschlossen. Foto: mib

ZitatZitat
„Wir müssten alles umbau-
en. Auch ein Jahr mit 20
oder 22 Vereinen wäre mög-
lich.“

Helmut Götz
stellv. Kreisvorsitzender
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FußballFußball

BUNDESLIGA
Dortmund - Leverkusen 0:2
Hoffenheim - Augsburg 2:0
Hannover - Schalke 2:1
Berlin - Bremen 2:2
Frankfurt - Freiburg 1:0
Köln - Hamburg 0:0
München - Wolfsburg 2:1
Paderborn - Mainz heute
M‘gladbach - Stuttgart heute

1 Hoffenheim 1 2:0 3
1 Leverkusen 1 2:0 3
3 München 1 2:1 3
3 Hannover 1 2:1 3
5 Frankfurt 1 1:0 3
6 Berlin 1 2:2 1
6 Bremen 1 2:2 1
8 Hamburg 1 0:0 1
8 Köln 1 0:0 1

10 Mainz 0 0:0 0
10 M’gladbach 0 0:0 0
10 Paderborn 0 0:0 0
10 Stuttgart 0 0:0 0
14 Schalke 1 1:2 0
14 Wolfsburg 1 1:2 0
16 Freiburg 1 0:1 0
17 Augsburg 1 0:2 0
17 Dortmund 1 0:2 0

Bundesliga im StenogrammBundesliga im Stenogramm
Dortmund - Leverkusen 0:2
Zuschauer:80667(ausverkauft)-Tor:0:1
Bellarabi (1.), 0:2 Kießling (90.+5)

Köln -Hamburg 0:0
Zuschauer: 50 000 (ausverkauft)

Hoffenheim -Augsburg 2:0
Zuschauer:23792-Tore:1:0Szalai (33.),
2:0 Elyounoussi (35.)

Frankfurt - Freiburg 1:0
Zuschauer: 46 200 - Tor: 1:0 Seferovic
(15.)

Berlin - Bremen 2:2
Zuschauer: 59 672 -Tore: 1:0 Schieber
(16.),2:0Schieber(47.),2:1Lukimya(53.),
2:2 Di Santo (55.)

Hannover - Schalke 2:1
Zuschauer: 49 000 (ausverkauft) - Tore:
0:1Huntelaar(47.),1:1Prib(67.),2:1Jose-
lu (70.)

München -Wolfsburg 2:1
Zuschauer: 71 000 (ausverkauft) - Tore:
1:0Müller(37.),2:0Robben(47.),2:1Olic
(52.) (dpa)

2. LIGA
Nürnberg - Frankfurt 0:1
Düsseldorf - Karlsruhe 0:2
St. Pauli - Sandhausen 2:1
Heidenheim - München 2:2
Leipzig - Aue 1:0
K‘lautern - B‘schweig heute
Ingolstadt - Gr. Fürth heute
Darmstadt - Aalen heute
Bochum - Berlin Mo.

1 Leipzig 3 4:0 7
2 Karlsruhe 3 5:2 7
3 Bochum 2 6:2 4
3 Gr. Fürth 2 6:2 4
5 Braunschweig 2 5:2 4
6 Aalen 2 2:0 4
7 K’lautern 2 4:3 4
8 Darmstadt 2 3:4 3
9 Düsseldorf 2 3:2 4

10 Heidenheim 3 4:6 4
11 FSV Frankfurt 3 4:5 3
12 Nürnberg 3 2:6 3
13 Ingolstadt 2 3:3 2
14 U. Berlin 2 1:1 2
15 Düsseldorf 3 3:5 2
16 Sandhausen 3 2:4 1
17 München 60 3 4:8 1
18 Aue 3 1:7 0

Hatte es ziemlich eilig: KarimBellarabi (re.) traf bereits nachneun Sekunden. ErikDurm (v.)
und Sokratis (hi.) hatten das Nachsehen, Stefan Kießling (li.) – der viel später den Schluss-
punkt setzte – beste Sicht. Foto: dpa

Ernüchterung nach
nur neun Sekunden
Karim Bellarabi schreibt Geschichte – und schockt den BVB

Von Uli Brünger

Mit dem schnellsten Tor der
Bundesliga-Historie hat Bay-
er Leverkusen denWest-Riva-
len Borussia Dortmund zum
Saisonstart geschockt.

DORTMUND. Karim Bella-
rabi gelang gestern Abend in
Dortmund bereits nach inof-
fiziellen neun Sekunden der
Siegtreffer fürdieMannschaft
des neuen Trainers Roger
Schmidt. Stefan Kießling
machte in der Nachspielzeit
alles klar (90.+5).
„Eswareinsehrzerfahrenes

Spiel.DieRäumewarenbrutal
eng, es kam kaum ein richti-
ges Spiel zustande. Das 2:0
war am Ende der Gnaden-
stoß“, analysierte BVB-Routi-
nier Sebastian Kehl ent-
täuscht. Gäste-Coach
Schmidtwurdedagegennach
seinem ersten Spiel als Bun-
desliga-Trainer von den eige-
nen Fans gefeiert. „Wir haben
viele Dinge richtig super ge-
macht“, kommentierte er.
„Wir haben den Gegner per-

manent attackiert und sind
superaktiv gewesen. Insge-
samt haben wir ein Topspiel
hier in Dortmund gemacht
und am Ende des Tages ver-
dient gewonnen.“ Kießling
sah es ähnlich: „Heute war es
sehr intensiv und kraftaufrei-
bend. Wir hatten vielleicht
auch nicht die besten Mög-
lichkeiten, standen aber so

bombensicher hinten drin.“
Die Zuschauer hatten gera-

de Platz genommen, da stand
es schon 1:0 für die in Bestbe-
setzung angetretenen Gäste.
Bellarabi veredelte eine schö-
ne Kombination über Hakan
Calhanoglu, Heung-Min Son
und Sebastian Boenisch und
ließ BVB-Ersatzkeeper Mitch
Langerak,derzumSaisonstart
Roman Weidenfeller vertrat,
keine Chance. Den bisheri-
gen Rekord hatten sich drei
Profis geteilt, die jeweils nach
elf Sekunden trafen: Giovane

Elber (Bayern Mün-
chen/1998), Ulf Kirsten (Le-
verkusen/2002) und Paul
Freier (VfL Bochum/2003).
Neben Weidenfeller ver-

zichtete Trainer Jürgen Klopp
auch auf Mats Hummels und
Neven Subotic in der Startelf.
Weitere sieben Profis standen
wegenVerletzungennichtzur
Verfügung. Die Borussia
schien sichdennoch gut vom
Schock des Blitz-Gegentores
zu erholen und startete selbst
einigeAngriffe.DenOffensiv-
Bemühungenmangelte es zu-
nächst noch an Durch-
schlagskraft.
Nach dem Wechsel ver-

stärkteDortmunddenDruck,
allerdings wirkten die Aktio-
nen häufig hektisch und
überhastet. Auch Reus wirkte
blass und wurde eine Viertel-
stunde vor dem Ende gegen
Kevin Großkreutz ausge-
wechselt. In der Schlussphase
beschränkte sichBayer auf so-
lide Defensivarbeit und gele-
gentliche Konter. Kießling
setzte schließlich die Schluss-
pointe. (dpa)

0 : 2
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SportnotizenSportnotizen

Podolski vor
dem Absprung?

Lukas Podolski steht
nicht im Aufgebot des FC
Arsenal für das Premier-
League-Duell beim FC
Everton. Englische Medien
spekulieren daher, dass ein
vorzeitiger Abschied des
deutschen Weltmeisters
von der Insel näher rückt.
Galatasaray Istanbul und
Juventus Turin sollen an
den Diensten des ehemali-
gen Kölners interessiert
sein. Sein Vertrag bei den
Nord-Londonern läuft
noch bis 2016. Am Rande
der Partie der Wolfsburger
am Freitag in München
wurde Podolski auch mit
dem VfL in Verbindung
gebracht.

Zwei Neue für
den Club

Der 1. FC Nürnberg ist
bei der Suche nach weite-
ren Verstärkungen anschei-
nend fündig geworden.
Trainer Valerien Ismael
kündigte nach dem 0:1 des
Zweitligisten gegen den
FSV Frankfurt die Ver-
pflichtung von zwei neuen
Spielern an. Einer davon
soll ein erfahrener Abwehr-
spieler sein. Zudem stehen
die Franken kurz vor einer
Ausleihe von Offensivspie-
ler Daniel Candeias von
Benfica Lissabon. (dpa)

Zu früh gefreut: Torschütze Klaas-Jan Huntelar (hi.) und Eric
Maxim Choupo-Moting bejubeln das 1:0. Später mochte Trai-
ner Jens Keller (kl. Foto) nicht mehr hinsehen. Fotos: dpa

Remis zum Erstliga-Comeback
Nullnummer stellt beide Seiten zufrieden / Stöger: „Mit dem Punkt können wir leben“

KÖLN. Dieses Spiel hatte kei-
nen Gewinner verdient – das
erkennen auch die Trainer:
Kölns Peter Stöger und HSV-
ChefcoachMirko Slomka zei-
gen sich mit dem Erstligaauf-
takt durchaus zufrieden. Die
Köln-Fans unter den 50 000
Zuschauernimausverkauften
Stadion skandierten es noch
lange nach dem Schlusspfiff
lauthals: „Der 1. FC Köln ist
wieder da!“ Da hatten Auf-
stiegstrainer Stöger und sein
Team nach dem 0:0 gegen
Bundesliga-Dino Hamburger
SV längst denobligatorischen
Kreis gebildet und sich auf die
restlichen33Begegnungen in
der Eliteklasse des Weltmeis-
ters eingeschworen – eine

schwere Aufgabe: „Leichte
wird es für uns nicht geben“,
befand Stöger.
Es herrschte trotz des torlo-

sen Endes allgemeine Zufrie-
denheit – auch bei HSV-
Coach Slomka. Nach der
schlimmen Sai-
son 2013/14mit
75 Gegentref-
fern und dem
erst in der Rele-
gation verhinderten Abstieg
zeigte sichSlomkaerleichtert:
„Das Zu-Null tut sehr gut.“
Dennoch liefen seine Profis
zögerlich in dieHSV-Fanecke,
umsich zumindest einwenig
feiern zu lassen.
„Es ist nur ein Anfang“,

hieltHamburgsNationalspie-

ler Marcell Jansen fest. In der
Tat: Das mit rund 26 Millio-
nen Euro verstärkte Team
muss weiter intensiv nachle-
gen, um nicht noch einmal
eine derart verkorkste Spiel-
zeit erlebenzumüssenwiedie

vergangene.
Schon deshalb
war das 0:0 ein
Fortschritt: „Es
war wichtig,

hier zu Null zu spielen“, kon-
statierte Innenverteidiger
Heiko Westermann.
Spielerisch zeigte sich der

HSV in den ersten 45 Minu-
ten reifer, ohne aus der Über-
legenheit Profit schlagen zu
können. „Da waren wir viel-
leicht nicht mutig genug“,

kommentierte Stöger. Wenig
Konsequenz in den Attacken,
zu überhastet in den Vor-
wärtsaktionen – da konnte
Stöger „nicht total zufrieden
sein“. Aber: „Mit dem Punkt
können wir leben.“
840 Tage nach dem Kölner

1:4 am 5. Mai 2012 gegen
München und dem fünften
Abstieg blieb dem Erstliga-
Premierenmeister das 1500.
Heim-Tor in der Eliteklasse
verwehrt. Es war fast logisch:
Defensiv stimmte vieles beim
FC, der die Zweitliga-Spielzeit
mit nur 20 Gegentreffern be-
endet hatte. Offensiv, in der
Spielanlage? „Wir haben per-
manent Luft nach oben“,
meinte Stöger. (dpa)

0 : 0

Grau in Grau
bei Königsblau
Leere Hände und dicker Hals nach Patzer

Von Peter Hübner

Schalke 04 und Trainer Jens
Keller stehen bereits nach
dem ersten Spieltag mächtig
unter Druck.

HANNOVER. Trotz einer
1:0-Führung standen die tief
enttäuschten Schalker, die
nächsten Samstag auf den FC
Bayern München treffen,
nach dem Abpfiff mit leeren
Händen und
einem dicken
Hals da. „Ich
werde den Teu-
fel tun und
jetzt denTrainer schlecht re-
den“, erklärte der frustrierte
Benedikt Höwedes. Der Ka-
pitän, der eine Stunde lang
die Abwehr gut organisiert
hatte, gingmit seinen Kolle-
genhart inGericht. „Wirha-
ben vorne zu egoistisch ge-
spielt und zu wenig mann-
schaftsdienlich. Das ist un-
erklärlich“, schimpfte Hö-
wedes. „Ich bin extrem
sauer. Es ist wahnsinnig är-
gerlich, dass man ein Spiel,
das man im Griff hat, durch
zwei Konter verliert“, sagte
Trainer Keller.
Auch Manager Horst Heldt

war über den leichtfertig ver-
gebenen Sieg wütend, sprach
aber Keller das Vertrauen aus.
„Bei uns wird keine Trainer-
diskussion geführt“, stellte

Heldt fest. „Eine Kette von
Fehlern hat zu den Gegento-
ren geführt“, sagte er zu den
96-Toren von Edgar Prib (67.)
und Joselu (70.) Vor diesem
Doppelschlaghatte Klaas-Jan
Huntelaar (47.)dieSchalker in
Führung geschossen.
Bis zum Ausgleich wurde

die Schalker Deckung kaum
geprüft. Allerdings ging von
der Offensive ebenfalls kaum
Gefahr aus. Julian Draxler

agierte im of-
fensivenMittel-
feld bis zu sei-
ner Auswechs-
lung haupt-

sächlich auf verlorenem Pos-
ten. Seine Klasse ließ er ledig-
lichaufblitzen, als erdenTref-
fer von Huntelaar einleitete.
Mit einem Ballverlust in der
Vorwärtsbewegung war der
Niederländer maßgeblich am
Ausgleich der Gastgeber be-
teiligt, den Prib nach einem
Solo von Leonardo Bitten-
court erzielte. Kevin-Prince
Boateng konnte den 96-Profi
nicht stoppen. „Man hätte
den ersten Konter durch ein
taktisches Foul an der Mittel-
linie verhindern können“,
sagte Trainer Keller. Sein Kol-
lege Tayfun Korkut war der-
weil glücklich: „Wir haben
eine großen Umbruch in der
Mannschaft. Da hilft jeder
Sieg, um inRuheweiter arbei-
ten zu können.“ (dpa)

2 : 1

Kampf um den Ball: Johan
Djourou (M.), Milan Badelj
(re., beide HSV) und Kölns
Adam Matuschyk (li.).Foto: dpa



BT 22 Sonntag, 24. August 2014Sport

3. LIGA
Osnabrück - Münster 0:1
Mainz II - Unterhaching 1:5
Regensburg - Rostock 4:4
Kiel - Cottbus 0:1
Erfurt - Dresden 2:0
Bielefeld - Köln 2:0
Halle - Stuttgarter K. 1:2
Sonnehnhof G. - Dortmund II 0:0
Wiesbaden - VfB Stuttgart II 4:1
Chemnitz - Duisburg heute

1 Wiesbaden 5 11:5 13
2 Unterhaching 5 13:5 11
3 Chemnitz 4 7:1 10
4 Stuttg. K. 5 9:5 10
5 Dresden 5 10:7 10
6 Dortmund II 5 9:5 8
7 Erfurt 5 7:4 8
8 Cottbus 5 5:4 8
9 Münster 5 8:7 7

10 Bielefeld 5 6:8 7
11 Sonnenhof G. 5 5:6 6
12 Kiel 5 4:4 5
13 Duisburg 4 7:8 5
14 Rostock 5 9:11 5
15 Halle 5 7:9 4
16 Köln 5 6:8 4
17 Osnabrück 5 5:9 4
18 Regensburg 5 9:15 4
19 VfB Stuttg. II 5 4:12 3
20 Mainz II 5 7:15 1

KOMPAKT
Osnabrück - Münster 0:1
Zuschauer: 12 282 - Tor: 0:1 Zenga
(29.) - Bes. Vorkommnis: Fernandes
(Osnabrück) hält FE von Kara (87.) -
Gelb-Rote Karte: Schmidt (63./Müns-
ter) - Rote Karten: Grassi (33./Osna-
brück)
SonnenhofG. -DortmundII0:0
Zuschauer: 1 934 - Gelb-Rote Karte
Hornschuh (78./Dortmund)
Wiesbaden-VfBStuttgartII4:1
Zuschauer: 2575 - Tore: 1:0 Benyami-
na (8.), 2:0 Vunguidica (38.), 3:0 Be-
nyamina (50.), 4:0 Vunguidica (51.),
4:1 Cecen (70.)
Bielefeld - Köln 2:0
Zuschauer:8544-Tore:1:0Mast (13.),
2:0 Klos (27.)
Erfurt - Dresden 2:0
Zuschauer: 10 676 - Tore: 1:0 Wiegel
(16.), 2:0 Möhwald (66.)
Regensburg - Rostock 4:4
Zuschauer: 3807 - Tore: 0:1 Ziemer
(18.), 1:1 Kurz (50.), 1:2 Ziemer (61.),
2:2 Aosman (67.), 3:2 Trettenbach
(73.), 4:2 Dressler (82.), 4:3 Ziemer
(84.), 4:4 Ziemer (88.)
Halle - Stuttgarter K. 1:2
Zuschauer:5390-Tore:1:0Pfeffer(6.),
1:1 Gerrit Müller (9.), 1:2 Marchese
(47./Foulelfmeter)
Kiel - Cottbus 0:1
Zuschauer: 4484 Tor: 0:1 Zeitz (59.)
Mainz 05 II - Unterhaching 1:5
Zuschauer: 731 Tore: 0:1 Köpke (20.),
0:2 Redondo (23.), 1:2 Reinhardt
(52.), 1:3 Voglsammer (64.), 1:4 Köp-
ke (81.), 1:5 Widemann (89.) (dpa)

NEW YORK. Mit 14 deutschen Ten-
nisprofis starten morgen die US Open
in New York. Acht Herren und sechs
Damen stehen im Hauptfeld des vier-
ten und letzten Grand-Slam-Turniers
des Jahres. Peter Gojowczik, Andreas
Beck und Matthias Bachinger meis-
terten die Qualifikation erfolgreich.

BeidenDamen ruhendieHoffnun-
gen vor allem auf die an Nummer
sechs gesetzten Angelique Kerber, der
wiedererstarkten Andrea Petkovic
und der letztjährigen Wimbledon-Fi-
nalistin Sabine Lisicki. Die 24-Jährige
wurde vor Turnierbeginn für ihren
Aufschlag-Weltrekord ins Guinness
Buch der Rekorde aufgenommen. Sie
erhielt das offizielle Zertifikat für den
„schnellsten Aufschlag im Frauen-
Tennis“. Lisicki gelang Ende Juli in
Stanford ein Service mit 131 Meilen
pro Stunde, das sind umgerechnet
210,8Stundenkilometer.Sie trifft zum
Auftakt auf Francoise Abanda, Kerber

auf Xenia Perwak und Petkovic auf
Ons Jabeur – allesamt Qualifikanten.
Schwerer wird es für Julia Görges
gegen Flavia Pennetta, Annika Beck
gegen Sloane Stephens und Mona
Barthel gegen Zhang Shuai.

Bei den Herren bekommt es der an
Nummer 22 gesetzte Philipp Kohl-
schreiber mit Facundo Bagnis zu tun.
BenjaminBecker spielt ineinemdeut-
schen Duell gegen Gojowczik. Beck
tritt gegen Pablo Carreno Busta an,
Bachinger misst sich mit dem Routi-
nier Radek Stepanek. Jan-Lennard
Struff spielt gegen Michail Kukusch-
kin,TobiasKamkegegenMatthewEb-
den und Dustin Brown gegen Tomic.

Bundestrainer Carsten Arriens traut
vor allem dem 24 Jahren alten Struff
eine Überraschung zu: „Er hat absolut
die Qualität, ein richtig guter Spieler
zu werden, ist auch schon auf einem
guten Weg dorthin – nur muss er es
jetzt auch noch öfter abrufen.“(dpa)

14 deutsche Hoffnungsträger
bei den US Open in New York
Sabine Lisicki im Guinness Buch der Rekord

Mehr als nur drei Punkte
Daniel Masuch ist beim Derbysieg die Bank zwischen den Pfosten

Von Jens Julian

Es fehlte an nichts: Pyros zu
Beginn, reichlich Zweikämp-
fe, zweiFeldverweiseunddrei
Punkte für die Preußen. Ein-
fach ein Derby eben.

MÜNSTER. Die Adlerträger
haben im Fahrstuhl der 3. Li-
ga „aufwärts“ gedrückt. Aller-
dings mussten sie etwas su-
chen, waren dann auf gutem
Weg, ehe sie in der Schluss-
phase durch Fahrlässig- und
Überheblichkeit die Nerven

des Anhangs strapazierten.
In den ersten 20 Minuten

war vieles Stückwerk. Auf bei-
denSeiten,auchbeidenPreu-
ßen. Dann fanden sie in die
Partie.ZuvorhatteDanielMa-
such mit zwei glänzenden Re-
flexen allerdings einen Rück-
stand verhindert. Als er in Mi-
nute 40 einen Menga-Schuss
aus nächster Nähe per Fußab-
wehr klärte, führten die Gäste
bereits. Für das 1:0 (28.) zeich-
nete sich Erik Zenga an alter
Wirkungsstätte verantwort-
lich.

Dass der VfL wenig später
(33.) dezimiert wurde, war zu-
dem kein Nachteil, allerdings
ein hartes Los für Grassi, die

der herausragende FIFA-Refe-
ree Manuel Gräfe verhängte.
Grassi war zwar mit gestreck-
tem Bein gegen Fabian Herge-
sell in Brusthöhe eingestie-
gen, streifte den Preußen-Ver-
teidiger aber lediglich. Zwei-

felsfreier war die Hinausstel-
lung von Dominik Schmidt
(61.). Der bis dahin souveräne
Innenverteidiger kam, bereits
verwarnt, gegen Menga zu
spät, um dann früh zu gehen.
Folgen hatte das für die Gäste

indes keine. Denn nun eben-
falls nur mit zehn Akteuren
ließen sie im gesamten zwei-
ten Durchgang keine VfL-
Chance zu.

Entsprechend zufrieden
waramEndeTrainerRalfLoo-
se: „In den ersten 15 Minuten
hatten wir große Probleme
ins Spiel zu kommen. Wir ha-
ben dann aber immer mehr
die Oberhand gewonnen.
Dann hat uns natürlich auch
die Rote Karte in die Hände
gespielt. Wir hatten viele
Chancen,denDeckeldraufzu
machen. Die haben wir nicht
genutzt und mussten dann
bis zum Ende zittern.”

Tatsächlich machte es sein
Team spannend, ging mit der
Führung – auch schon vor der
Ampelkarte für Schmidt –
fahrlässig zu Werke. Rogier
Krohne (51.) vergab frei ste-
hend vor Fernandes ebenso
wie Reichwein (60.), der dem
Torhüter in die Arme köpfte.
Zudem (86.) verschleuderte
Mehmet Kara einen Foulelf-
meter (Fernandes an Pioss-
sek). Er sah nicht, dass der
VfL-Keeper früh in die Ecke
abgetaucht war und den Ball
bereits erwartete.
Preußen: Masuch – Rie-

del, Schmidt, Heitmeier, Her-
gesell – Siegert (78. Piossek),
Truckenbrod, Zenga (78. Bi-
schoff), Kara – Reichwein (63.
Pischorn), Krohne.

Gleich schlägt es ein: Erik Zenga (re.) trifft zum1:0 gegenden
VfL Osnabrück.

0 : 1

FEHLSTART verhindert: Der TV
Emsdetten und Kreis-

läufer JohanKochsindmiteinem33:33gegen
den ASV Hamm-Westfalen in die neue Zweit-
liga-Saison gestartet. Nach einem 13:17-Pau-
senrückstand konnte ein Schlussspurt und
ein Treffer von Adams in letzter Sekunde die
Heim-Niederlage abwenden.

Foto: W. Gerharz
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Ein klares „Ja“ für den THW
Handball-Bundesliga: Für die Trainer ist Kiel der Top-Favorit / Saison erstmals mit 19 Mannschaften

Die Trainer sind sich einig:
Der THW Kiel ist einstimmig
FavoritaufdenMeistertitel in
der Handball-Bundesliga.

KIEL. Bei „Deutschland
sucht das Superteam“ haben
die Trainer den Handball-
Bundesliga in einer Umfrage
der Nachrichtenagentur dpa
einstimmig für den Titelver-
teidiger als alleinigenMeister-
schaftsfavoriten votiert. In
der gestern begonnenen
Spielzeit 2014/15mit erstmals
19 Mannschaften werden
demVorjahreszweitenRhein-
Neckar Löwen und dem
Champions-League-Sieger SG
Flensburg-Handewitt von
den Trainern nur Außensei-
terchancen eingeräumt.
„Wir sind Titelfavorit, auch

weil unsere Neuzugänge
schon erstaunlich gut integ-
riert sind. Aber auch die
Rhein Neckar-Löwen und die
Flensburger sind nicht
schlechter geworden“, sagte
KielsErfolgstrainerAlfredGis-
lason. Die Kieler hatten zu-
letztdenHärtetestgegenParis
St. Germain in eigener Halle
mit 28:31 (16:9) verloren –
und damit vor der offiziellen
Saisoneröffnung in der Bun-
desliga einen Dämpfer hin-
nehmenmüssen.FürdieLiga-
kontrahenten aber ist das
nicht beispielgebend. Viel-
mehr haben die 19 Trainer
den Rekordmeister zur Über-
mannschaft erkoren. „Ich

denke, dass es wieder nur
einen richtigenFavoritengibt
– THW Kiel. Außenseiter-
chancen haben Flensburg
und Rhein-Neckar Löwen“,
sagte Michael Roth, Coach
der MT Melsungen.
Auch Emir Kurtagic (Gum-

mersbach) sieht keinen ernst-

haften Widersacher für die
„Zebras“. „Flensburg und die
Löwen können an der Spitze
mitspielen, aberKielnicht ge-
fährden“, prognostizierte er.
„Der THW Kiel wird mit grö-
ßerem Abstand als letzte Sai-
son den Titel holen“, meinte
Kai Wandschneider von der

HSGWetzlarundbegründete:
„SiehabendenbestenTrainer
und sind ein unheimlich gut
aufgestellter Verein. Da passt
das Gesamtpaket.“
Viele offene Fragen stehen

hinter den Top-Teams der vo-
rigen Saison. Flensburg hat
einen Umbruch vollzogen

undmuss junge Spieler integ-
rieren. Bei den Löwen
herrschtnachdemverkünde-
ten Wechsel von Geschäfts-
führer Thorsten Storm zum
THWspätestens in der nächs-
ten Saison viel Unruhe hinter
den Kulissen. „Die Rhein-Ne-
ckar Löwenhaben einenneu-
en Trainer und sind damit in
einer neuen Situation. Berlin
hat wichtige Spieler abgege-
ben, Flensburg hat sich nicht
hoch-qualitativ verstärken
können. In Summe heißt das
für mich: Der THW wird
Meister“, analysierte Christo-
pher Nordmeyer vom TSV
Hannover-Burgdorf.
Pokalsieger Füchse Berlin

plagen durch den Ausfall von
Spielmacher Bartlomiej Ja-
szka und Abwehrchef Denis
SpoljaricvorallemaufSchlüs-
selpositionen Personalprob-
leme. Zudem ist Trainer Da-
gur Sigurdsson in Personal-
unionauchneuerBundestrai-
ner und kann seinen Fokus
nicht mehr nur auf die Berli-
ner richten. Und der HSV
Hamburg ist von abgewende-
ter Insolvenz, erst in letzter
Minute erteilter Lizenz, per-
sonellem Aderlass sowie Trai-
ner- und Geschäftsführer-
wechsel gebeutelt und muss
sich neu finden.
Heute spielen: VfL Gum-

mersbach – HSV Hamburg,
RN Löwen – SC Magdeburg,
GWD Minden – HBW Balin-
gen-Weilstetten. (dpa)

Wennman den 18 Bundesliga-Trainern Glauben schenken darf, dannwiederholt sich in gut
einem Jahr dieses Bild vom Mai dieses Jahres: Der THW Kiel feiert erneut den Titel. Foto: dpa

Gold für die Freistil-Staffel
Sascha Klein beendet Schwimm-EM mit Bronze vom Turm

BERLIN. Die deutsche Frei-
stil-Staffel über 4 x 200Meter
hat den zweiten EM-Titel der
deutschen Beckenschwim-
mer gewonnen. Robin Back-
haus, Yannick Lebherz, Cle-
mens Rapp und Paul Bieder-

mann schwammen in 7:09
Minuten zu Gold. Titelvertei-
diger Deutschland holte da-
mitdie insgesamt sechsteMe-
daille der DSV-Becken-
schwimmer. Russland wurde
Zweiter vor Belgien.

Dritter war zuvor Sascha
Klein geworden – vom
Turm. Als Klein auf dem Sie-
gerpodest bejubelt wurde,
zog Patrick Hausding auch
ohne Medaille Nummer
fünf ein zufriedenstellendes
EM-Fazit. Nach bislang drei-
mal Gold und einmal Silber
war der Lokalmatador nach
dem Abschluss der Heim-Ti-
telkämpfe glücklich. „Ich
gönne Sascha auf jeden Fall
die Bronzemedaille. Es war
durchweg eine super EM“,
sagte Hausding. Beim über-
legenen Sieg des Russen Vic-
tor Minibajew mit 586,10
Punkten vor Thomas Daley
(Großbritannien/535,45
Zähler) kam Klein auf
530,90 Wertungspunkte.
Hausding (515,40) landete
auf Rang vier. (dpa)

Machte auchvomTurmeine gute Figur: SaschaKlein, dermit
EM-Bronze belohnt wurde. Foto: dpa

FANTASTISCH fand Nico Rosberg (Foto) seinen
Sieg im Qualifying zum Großen

PreisvonBelgien.Währendder Mercedes-Pilotheute (14Uhr/
RTL) erstmals in Spa als Erster ins Rennen geht, ist es bereits
seine vierte Pole in Serie. Sein britischer Teamkollege Lewis
Hamilton belegte auf der nassen Piste den zweiten Platz. Der
vierfacheWeltmeister Sebastian Vettel aus Heppenheim kam
im Red Bull auf Rang drei.



Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00 - 19.00 Uhr
Samstags 8.00 - 17.00 Uhr
Sonntags 10.30 - 15.30 Uhr

JEDEN SONNTAG GEÖFFNET
VON 10.30 - 15.30 Uhr

...da blüh‘
ich auf! SCHRIEVERHOFF

meine Blumen- & Gartenwelt

Kappenberger Damm 86
48151Münster
Fon 0251/972130
Fax 0251/9721310

HebeMix
(Hebe andersonii) winterhart,
interessante Sortenmischung,
Topf-Ø 12 cm

Federborstengras

nur

4,491,99

Staudenaster

nur

Die Angebote sind gültig vom 24.08.2014 bis zum 30.08.2014 und nur solange der Vorrat reicht. Alle Preise in Euro.

...da blüh‘
ich auf!

CHrySanTHeMen-
buSCH
(Chrysanthemum indicum
Hybriden), versch. Farben,
Pflanzen-Ø ca. 45 bis 50 cm

riSPenHorTenSie
(Hydrangea paniculata
‚Limelight‘) winterhart,
Top-Ø 23 cm

14,95

rispen-
hortensie

nur

Di A b

HebeMix

nur

1,49

Gartenfreude im Spätsommer

ZiergräSer
in groSSer auSwaHL
z. b. Federborstengras ‚Hameln‘
(Pennisetum ‚Hameln‘) winter-
hart, Topf-Ø 19 cm

STaudenaSTer
(aster novi belgii),
versch. Farben,
Topf-Ø 13 cm

JeTZT

auf alle
gartenrosen

Jeden SonnTaggeöFFneTvon 10.30 biS 15.30 uHr

-20%

4,95

Chrysanthemen-
busch, ohne Korb

nur


